
(Wochenblatt)
«rzu g»-P r»ts m it V »st»»»s»aduu,,

A o n z f ü h r ig .........................K 8 .—
H albiührig.............................4.—
« le r le l f ä h r ig ............................. 2 .—

P r  iiiiiH iiaiioii6»8ctrbge u n b 6 in |i$ ( il t im g l-e ttU tre n  find 
ooraue  unb porto frei zu entrichten.

e * r l f t U it u n e  un» V erw a ltu n g :  O bere S ta d t  N r, 8 . — Unfrankirte B riefe werden n ic h t 
angenom m en, Handschriften nicht zurückgestellt.

N n k t n d i g u n g e n »  (Insera te ) werden da« erste M a t m it 10 h . und jede« folgende M al m it 6 h pr.
Sfpaltige Petitzeile oder deren R aum  berechnet. Dieselben werden in der V erw allnng«- 
stelle und bei allen Annoneen-Expeditianen angenommen.

S ch luß  de» B latte« Freitag 5 Uhr 9tm.

P reise fflr W aidhosen t
G a n z j ä h r i g ........................ K  7.20
H a l b j ä h r i g ............................. 3 .60
« ie rte ,jäh rig  . . . , .  1.80

F Ilr Zustellung in» H au» werden » ierleljährig  20 
berechnet.

9 1 r .  3 9 . Waidhofen a. d. M b s , Samstag den 28. September 1901. 16. Jah rg .

Amtliche Mittheilungen
» c »  E t a d t r a t h e »  « a t ö h » f » »  « »  d e r  W A » « .

&  5 2 1 4 ,
Kundmachung.

E s  w ird hiem it ver lau tb art, daß d a -  Gesetz vom  3 . 
S ep tem b er  1 9 0 1 ,  w om it der S tad tg em ein d e  W aidhofen  e. d. 
? .b b s die B e w illig u n g  zur E in hebung  von  E an a lein m ü n d u n g»-  
gebiihrc» ertheilt w ird , m it dem T a g e  der K undm achung im  Lande»' 
gcsetzblaltc b. i, am  1 7 . S ep tem b er  1 9 0 1  in W irksamkei »ritt. 

S ta d lr a th  W aidhosen  a d. A bb«, am  1 9 . S e p te m b e r  1 9 0 1 .

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :
D r .  P l e n k e r  m. p.

Z« den böhmischen Landtagsm ahlen.
Al «  C a u d i d a t e n  der deutschen B o lk sp artei w urde»  

a u sgeste llt:
L a n d g e m e i n d e n :  F r ie d la n d : J o se f  H e r b i g ,

G ru n d b es itzer  in  R asp en au  K a r lsb a d -E lb o g e n : R ichard F a ß -  
m  a » ii, G utsbesitzer und G em eindevorstand in D on itz . G abel - 
K ratzau : F r a n z  M  ö s r, G rundbesitzer in  W eißkirchen. Leipa- 
N i e m e s : W ilh e lm  N I e f i fl, G rundbesitzer in Lindenau. S c h u -  
e k eu au -H ain sp ach  : G u stav  R  o v a  k, R eich sra th s Abgeordneter
i»  B ö hm isch  K am uitz . R e ic h e u b -rg : F ra n z  B e s e m ü l l e r ,  
K a u fm a n n  u n d  B ezirk -ob m an n  In R alschendors. D a u b a  W eg-  
s l ä d i l : K a r l  11 ii g c r ui e  n n , Landw irt in Krscheschow. Tuschen  - 
B e u s e u : Jo s e s  B c h m e l ,  O b erleh rer  und W irtschaflSbesitzer
in  G ü n le r s d o r f .

S t ä d i e b e z i r k e :  R och litz-S tarkenbach: J o se s  D u f f e ,  
F a b r ik a n t  i»  Rochlitz. T etschen-B öhm isch -K am nitz: E rhard  
A  m o l  d, B ilrgerschullthrer in  Reichenberg. B ö h m isch -L eip a : 
J v s l f  M a r t e r t ,  K aufm ann  in  B öhm isch-L eipa. Schluckenau- 
E h r e n b e r g : D r .  F ra n z  K i n d e r m a n n ,  R eich sra lh s-A b ge-  
ordneter in N ix d orf. R eichenberg: Friedrich L e g i e r ,  O b e r 
lehrer; D r .  K arl S c h  U c k e r , R e c h tsa n w a lt;  H einrich P r a d e ,  
R eichraths-A bgeordneter In R eichenberg. G eo r g sw a ld e -K ä n ig s -  
w a ld c : H einrich  H o l s e l d ,  B ü rg erm eister  in  G eo rg -w a ld e .

i U eber w eitere C andidaturen w ird  in  den nächsten T a gen  
entschieden werden.

A u «  K a r l s b a d Z  w ird  u n s  geschrieben: D e r  von den 
Alldeutschen anfänglich aufgestellte W ahlw erb er, Landw irt I g n a z  
S a n d n e r , W irthschastsbesitzer und G em eindevorsteher in  Kirch- 
berg hat später aus seine C andidatur verzichtet. E s  w urde  
hierauf A bg. F ran z  S t e in  au fgestelltt; derselbe lehnte aber ab 

; und nun erklärte sich S a n d n e r  bereit, die C andidatur beizube
halten. —  A bg. K liem ann, der sich um  d a s M a n d a t  K arlsbad- 
P etschau-E lbogen  bew irbt, hielt im  Laufe der vorigen  W oche 
und auch S o n n ta g  zahlreiche V ersam m lu n gen  ab, die alle  
gut besucht w aren. I m  benachbarten D on itz , dem S itz e  de« 
V o lk sp a rth e ilers F aß m an n , fand D on n ersta g  eine V ersam m lung  
statt. F a fim a n n  ist im  Bezirke sehr angesehen und hat gute 
A ussichten . D ie  liberale P a r te i schläft vollständig. D r .  R u d o lf  
K noll, der G egencandidat F a ß m a n n '«  und K liem an n s, hat seine 
C andidatur officiell noch gar nicht angem eldet, geschweige denn 
eine W ählerversam m lung  abgehalten. S e in e  Chancen sind gleich 
N u ll.  V o n  P r o f . F o u rn ier , der von liberaler S e i t e  dem a ll
deutschen B ew erb er  H osm ann  für d a s hiesige S tä d te m o n d a t ent
gegengestellt w ird , verlautet auch noch nichts. D erse lb e  dürfte 
n u r eine ganz geringe S tim m e n a n z a h l erzielen, da die K arlsbader  
an H osm ann hängen.

A u s  W e l s  w ird  u n s  geschrieben: A ls  erster Versuch, 
den schon lange angekündigten P la n  einer eigenen P a r te io r g a 
n isation  der S ch ö n er ia n er  in  O berösterreich zu  verwirklichen, 
ist der am  2 2 .  d in W c l - r  abgichaltcne deutschvölkische A  r- 
b e i t e r »  u n d  G e h i l f e n  t a g  zu betrachten. A n  diese n 
T a g e  nahm en die A bgeordneten S t e i n ,  H o f e r  und M a l i k  
theil. D e r  eigentliche Zweck der V ersam m lu n g  trat in  den 
W orten  des A bg. S t e i n ,  m it welchen er eine schönerianische 

1 P arte iorga n isa tion  em pfahl klar zu T a g e . S t e in  überbrachte
die G rü ß e  S ch ö n erer '«  und versicherte den W elser deutschvöl- 
kischen A rbeiterverein , daß S ch ö n erer  von ihm  die Ansicht hege, 
dieser V erein  sei neben dem V erein  der S a lz b u r g e r  S ch ö n erian er  
der e i n z i g e ,  au f dem m an sich verlassen könne. D a ß  die 
D eutsche V o ttsp a r te i angegriffen  w urde, ist selbstverständlich. 
D a «  ist M o d e  jetzt bei den „A lldeutschen." A bg. S t e i n  er
k lärte: W ir 'f in d  m it der V olkspartei fertig , w e il dieselbe noch

kein e in z igesm al für völkische In teressen  eingetreten ist. S i e  
ist eine P rofessorenp artei, die in  ihrem Kastengeist den A rbeiter  
verachtet." D a s  ist zw ar  gänzlich unw ahr, aber A bg. S t e in  
behauptet e s , da bekanntlich seine P a r te i dafürhält, daß es  
genüge, zu behaupten. B ew eise  aber v ö llig  überflüssig sind 
Bezeichnend ist, w ie sich A bg. S t e in  die D u rch fü h ru n g  der 
schönerianischen O rg a n isa tio n  denkt. E r  em pfahl die A b h a ltu n g  
kleiner M -V e r sa m m lu n g en  hinter verschlossenen T h iiren , da 
m an in  solchen nicht öffentlichen V ersam m lungen  u ngen irt A n 
hänger w erben könne. D ie se  soll m an dann zu einem  großen  
V erein  zusam m enschließen, aber nicht zu einem A rbeiterverein , 
sondern zu einem alldeutschen V olk svere in , welcher sich „ V  e r e i »  
d e r  S c h ö n e r i a n e r  i n  O b e r ö  st e r r e i c h "  nennen so ll. 
D a m it  könne m an D r .  B e u r le , der im m er m eine, in O b e r 
österreich gebe e s  keine S ch ö n er ia n er , „unsterblich b lam iren " . 
V o n  der alldeutschen G ru ppe würden im  F a lle  der G rü n d u n g  
eines solchen V erein es ein ha lbes oder ein gan zes D utzend A b-  
peordneter in W e ls  erscheinen und das w ürde solches A ufsehen  
erregen, daß den H erren  von der V olk sp a rte i die H aa re  zu 
B e r g e  stehen w ürden. —  U eber die F rag e, ob für den zu 
gründenden Öberösterreichischen G a u  der schönerianischen A rbeiter
organ isation  der „D eutsche A rbeiter"  (H erau sgeb er  B urschofsky  
in  M ä h risch -T rü b a u ) oder der „ H a m m er"  (H erau sgeb er  Franko  
S t e in )  einzuführen sein w ird , w urde ein heftiges W ortgefecht 

. geführt, an welchem sich auch die H erausgeber der beiden B lä t te r  
I betheiligten. Sch ließ lich  entschied m an sich, da eine E in ig u n g  

nicht erzielt werden konnte, dahin, daß den G au v ere in en  die 
W a h l freizulassen sei. I n  der nachm ittägigen gutbesuchten V e r 
sam m lu n g , z» der sich auch A bg. H o l t e r  eingefunden hatte, 
verurtheilte A bg. H o f e r  d a s  P fin gstp ro gram m  und A bg . 
M a l i k  sprach über die D eutsche V o lsp a r te i, welche nu n  in  
seinem  W ahlbezirke einen P a r ie iia g  abhalte E r  fürchte sich 
aber nicht, denn hinter ihm  stehe das Volk. D ie  alldeutsche U n ter 
nehm ung schloß am  Abend m it einem S o m m er« . A m  N achm ittag  
w urde ei» K ran- beim K aiser J o se f-D e n k m a l niedergelegt, w obei 
A bg. H ofer eine R ede hielt.

Der große Maffiaproceß tu Bologna.
V o r  e in igen  T a g en , so schreibt m an u n s  au«  B o lo g n a ,  

hat hier der P roceß  gegen den früheren A bgeordneten und R itte r  
höchster O rd en  R affae lc  P a l i z o l o  a u s  P a l e r m o  begonnen, 
der angeklagt erscheint, in  zw ei F ä lle n  M ö r d e r  gedungen zu

Gewagtes Spiel
O r i g i n a l - R o m a n  v o n  A l f r e d  G i l l y .

C. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„ S o  also Am erika. J a  —  aber w esh a lb  interessiert S i e  
enn der S c h lin g e l so ? "

„ D a s  w erde ich I h n e n  später erklären, H err  Esenbruck. 
N it  diesem H erm a n n  S c h m id t hat e s  eine eigene B ew a n d n iß ."

„ H a t der K erl gestoh len?"  fuhr Esenbruck auf.
K ahlenberg lächelte und sagte iron isch: „ R e e  —  der ist 

in G egentheil v ie l zu ehrlich!"
„ N a  —  ich kann I h n e n  sagen. K ahlenberg, ich w ill gar  

lichte m it dem zu thun haben. D e r  M ensch ist m ir  unheim lich  
— und w enn S i e  dem H erm an n  S ch m id t 'm a l ausgeliefert  
oürden, der guckte durch alle I h r e  F lin ten  durch. —  Aber  
um von e tw a s a n d erem ! H aben S i e  nicht ein  kleines Geschäft 
iir m ich?  I c h  möchte m einen D a m p fe r  verkaufen und einen  
euen  größeren  nehm en."

„ T h u t m ir  leid, H err  Esenbruck. M i t  a ltem  E isen  
anbetn w ir  nicht."

D e r  a lte  S ch la u b erger  lachte in  sich h inein  und drohte 
kahlenberg m it dem F in g er . „ S i e  wissen auch, w ie'»  gemacht 
litd , a lter  © o h n . A lso  w a »  a ndere- —  und ganz ernsthaft. 
B it  denkt F r a u  K ath arin a  über den V erkauf von V o resen ? "

„D en k t S i e  g ar  nicht d 'ran ,"  spöttelte K ahlenberg.
„ N a  —  dann ist m ir  m eine Z e it  zum  V erp lau dern  doch 

ii kostbar I" r ief der H än d ler  ärgerlich. „ M e in e  E m pfehlung  
n F r a u  D o h rm a n n , und ich w ürde m ir  erlauben , die Hypothek  
uf V oresen zum  O ktober zu kündigen."

M achen S i e  doch so w a -  n ich t!"  rieth  K ahlenberg m it 
iberlegener M ie n e . „ G e ld  haben w ir  genug —  lassen S i e  d a -  
)ypothekchen n u r  zum  S p a ß  stehen. B e h a lten  S i e  e s  —  es  
önncn andere Z eiten  kommen. W ir  gehen großen  B egebenheiten  
u tgeg en !"

D e r  A lte  w urde neugierig  und rückte m it glänzenden
näher. » S o  —  so ! D a r f  m an nicht an d eu tu n gs

weise —  —  ?"
„N ich t 'm a l d a - , V erehrlester. R u r  so v ie l. S i e  werden 

stau nen! A ber e s  ist doch w underbar! S ch ließ lich  freilich —
w enn m a n 's  recht b e d e n k t  "

K ahlenberg h ielt inne und gab sich den Anschein, in  
tiefes Nachdenken zu versinken. D e r  H än d ler  saß von  E r w a r 
tung gepein igt daneben und spielte m it den fetten F in gern  
n e r v ö s  auf seinen runden Schenkeln.

K ahlenberg stand langsam  aus, knöpfte seinen neuen
hechtgrauen P a le to t  bedächtig zu und sagte m it der M ie n e
einer O rakelverkünderin: „ W en n  w ir  u n s  wiedersehen, H err  
Esenbruck. w ird  sich d a s  G eh eim niß  gelichtet haben. S a g e n  
S i e  m ir  jetzt n u r  noch d a s e in-, w ie und w o ich mich über  
den H erm an n  S c h m id t erkundigen kann."

„ J a  —  aber —  aber I" rief Esenbruck ganz k onstern irt: 
„ S i e  machen mich ja  n erv ö s. W a -  haben S i e  denn n u r  m it  
d em ?  D a s  ist ja  doch ein ganz gew öhnlicher M o h ik a n er! S o l l
der etw a I h r e  O l l i  D o h rm a n n  h e ir a t h e n ? " -------

„V ielleicht auch b a s ! "  lächelte K ahlenberg sauersüß, 
schüttelte dem V erblüfften  die H an d  und entfernte sich —  
unw illkürlich w ieder in  die C om m isro lle  verfallend —  unter 
g alan ten  Bück lingen .

Esenbruck kam ihm  m it einem  so dum m en Gesicht nach, 
daß der M eph isto  innerlich lachen m ußte.

D e n  M ie th sw a g e n  besteigend, r ief K ahlenberg la u t :  „ Z u  
H errn  H erm an n  S ch m id t —  !"

D a -  G efä h rt rollte  die D o rfftra ß e  h inauf und h ielt bald  
daraus vor einem  kleinen, unscheinbaren, fast schmutzigen 
H ause, w o  ein dünner B a u m w u ch s und einige S trä u ch er  sich 
vergeblich bem ühten, einen w ohnlichen Eindruck hervorzubringen. 
D e r  B o rga rten  w ar  verw ahrlost, d a s P fla ster  zur T h ü r  
aufgebrochen und zertreten. E in  paar müde H unde schliefen 
in  der S o n n e  und erwachten jetzt, den A nköm m ling zähne
fletschend um w edelnd. I h r e  hündische Furcht h ielt sie ab, 
K ahlenberg, dem sie n icht- G u te -  zutrauen mochten, in  die 
M ad en  zu fahren. —  D e r  Lagerverw alter beachtete die T h iere

nicht, klinkte ohne U m stände die grüngestrichene T h ü r  auf  
und betrat den m odrig riechenden unw ohnlichen H a u s flu r .

E in  a lte s , taubes W eib  kam a u s  dem H albdunkel des 
G a n g e«  herangeschlichen und fragte  m it harter, la u ter  S t im m e  
nach seinem  B eg eh r .

K ahlenberg fragte nach H erm an n  S ch m id t. E in  p a a r  
M a l  m ußte er die F rag e  w iederholen, ehe ihn die T a u b e  
verstand. D a n n  g ing  sie m it argwöhnischen B licken zu der 
einen T h ü r, guckte in  d a s G em ach und schrie: N icht zu 
H ause —  der Lüderjahn. W ird  w oh l hinterm  H au «  se in !"

K ahlenberg tra t w ieder in ’« F reie , g ing  um  d a s G ebäude  
herum  und a u f's  F eld  h in a u s , w o d a s  H eu in  H ansen  
zusammengesetzt w ar  und stark duftete. E in e  ganze W eile  g ing  
der M a n n , ohne den Gesuchten zu finden. E r  erblickte ihn  
endlich unw eit des F lu sses hinter einer H cum icte.

H erm ann  S ch m id t la g  auf dem Rücken fau l ausgestreckt, 
hielt eine kurze P fe ife  im  M u n d e , und die R auchwolken trieben  
langsam  davon hoch in  der stillen , w arm en Luft.

„ H e r r  D o h r m a n n !"  rief K ahlenberg m it gedäm pfter  
S t im m e .

D e r  A ngerufene fuhr auf und m aß  den B esucher m it
erstaunten B licken.

„ W a s  belieb t?"  
g länzten  e tw a s trü be;

fragte  er dann gedehnt. S e in e  A u g en  
er schien dem Einschlafen nahe gew esen  

zu sein. Augenscheinlich w ar  er verdrossen, daß m an ihn störte. 
E r  sah K ahlenberg m it einem  starren Ausdruck an , w ie  m a n  
aus einen ganz Frem den blickt, der einem  in  den W e g  tr itt .

„ D a r f  ich mich I h n e n  in 's  G edächtniß ru fen , H err  
D o h r m a n n ?  M e in  N a m e ist K ahlenberg, Fritz K ahlenberg , 
L agerverw altcr bei der F ir m a  D o h r m a n n  und C o ."

„ W a s  reden S i e  da für 'nen  S ch n a ck !"  r ief der noch 
im m er halb liegende, junge M a n n  m iß m u th ig . „ I c h  kenne 
S i e  nicht und heiße S c h m id t  —  nicht D o h r m a n n !"

K ahlenberg lächelte überlegen, satyrisch. E r  h ielt noch 
im m er den F ilzh u t in  H änden  und trocknete sick> die feuchte 
S t i r n .  D a b e i prüfte er die G es ta lt  H er m a n n s .

W a h rh aftig , er selbst hätte den G edanken haben können, 
der ihn jetzt h ierhergesührt, w en n  er J e n e n  dort m it dem

K i e - r »  d i r  N u m m e r  3 9  d e r  A u s t r i t t e «  S r a t i s - B e i l a g e .  - M H
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haben. D e r  P ro c e ß  P a liz z o lo  ist a u s  dem P ro c e ß  N o ta r b a r -  
to lo  en ts tanden , ü b e r den v o r  zw ei J a h r e n  in  M a i la n d  v e r 
h an d e lt u nd  in  bissen V e r la u f  zum  ersten  M a le  m it  anscheinend 
tr if tig e n  G rü n d e n  der ein flußreiche O n o re v o le  u nd  M a ff ia -  
O b e r s t  d er A n s tif tu n g  zw eier M o r d th a te n  beschuldigt w urde. 
E r  w urd e  d a m a ls  nach ein igen  sehr d ram atischen  V o rg än g e n  
in  der zw eiten  K a m m e r plötzlich v erh a f te t und  h a t som it b e re its  l ’/s  
J a h r e  in  der U n tersu c h u n g sh a f t zugebrach t. Auch zu diesem 
P ro c e ß , der m ind es tens v ie r  M o n a te  d a u e rn  d ü rfte  und  zu dem 
u n g efä h r  3 0 0  Z e u g en  geladen sind, h a t  die italienische R e 
g ieru n g  w ieder eine S t a d t  im  M orden  I t a l i e n s  g ew ä h lt, w eil 
m an  fü r  P a le r m o  a llzuseh r den E in f lu ß  der M a f f ia  a u f  die 
Z e u g en  befürchtete. A b er auch so d ü rfte  e s  noch im m e r sehr 
schwer fe in , zn v ö llig e r  K la rh e it  zu  g elangen , zieht m an  die 
C harak te re igen thüm lichke iten  des I t a l i e n e r s ,  besonders d es n ie
deren  a u s  dem  S ü d e n  in  B e tra c h t.  V o n  g anz  w enigen  A u s 
n ah m en  abgesehen, sagen die M eisten  von diesen gewöhnlich 
nicht nach R ech t u nd  G ew issen  a u s ,  sondern  dem  V o r -  oder 
N achth eil gem äß, den sie f ü r  sich dabei erhoffen oder b efü rc h te n : 
d i e  H e i l i g k e i t  d e s  E i d e s  h a t  g a r  k e i n e  M a c h t  
ü b e r  s i e ;  dazu  kom m t die w e itverb re ite te  N e ig u n g  z u r  I n 
tr ig u e , die sie o f tm a ls  D in g e  reinw eg  erfinden  la ß t ,  u nd  endlich 
noch die ung laubliche E in fa l t  des gem einen, ohne alle B i ld u n g  
aufgew achsenen M a n n e s ,  der häu fig  genug  g anz  u n fäh ig  ist, selbst 
die einfachste A u sk u n f t in  v erstän d ig e r A r t  zu geben. G le ich 
w oh l kann der Z u f a l l  zu  ungew öhnlichen  E n th ü llu n g e n  fü h re n , 
w ie d a s  ja  schon der M a ilä n d e r  P ro c e ß  bew iesen h a t. W u n d e r 
licherw eise h a t der G e ric h tsh o f  beschlossen, beide Processe n icht 
n ach einand er, sondern  n eb ene in an der zu  v erh an d e ln , 'so d aß  der 
eine V o r m it ta g s ,  der andere  N a c h m itta g s  a b g e th a n  w ird . D e r  
H a u p ta n g ek la g te  in  beiden ist freilich derselbe, näm lich  P a l i z z o lo ; 
auch ist der B o d e n , a u f  dem beide sich abspie len , derselbe, näm lich  
die p ale rm itan isch e  M a f f i a : n u r  die g edungenen  M ö r d e r  sind 
verschiedene.

Eigenberichte.
Biberbach. ( T o d e s f a l l . )  I n  der N ach t vom  2 5  

a u f  den 2 6 .  d. M .  sta rb  der hochw. H e r r  P f a r r e r  P .  S ig i s m u n d  
Fuchsloch, C a p i tu la r  d es S t i f t e s  S e ite n s te ttc n .Z  E r  w a r  im  
J a h r e  1 8 4 5  in  S t .  P e te r  i. b. A u  geboren , w u rd e  1 8 7 1  zum  
P r ie s te r  gew eih t u nd  w irk te  zunächst a l s  L ehrer a n  der V o rb e 
re itu n g sc la sse  des S t i f t s g y m n a s iu m s ,  d an n  a l s  C o o p e ra to r  in 
S o n n ta g b e r g ,  Aschbach, Dbbsitz u nd  W o lf s b a c h ; im  J a h r e  1 8 8 4  
w urde  e r P fa rrv e rw e s e r  von S t .  G e o rg e n  i. d. K la u s ,  1 8 8 8  
von  A llh a r ts b e rg  u nd  1 8 9 5  von B ib e rb a c h . S e i t  e in igen  J a h r e n  
m achte sich sein  H e rz le id en  im m e r  m eh r  geltend  u nd  ließ  feit 
ein igen  W ochen d a s  S c h lim m ste  befürchten . D ie  B e s o rg n is  w a r  
nicht u n b eg rü n d e t, a m  2 6 .  d. M .  m o rg e n s  fan d  m a n  den hoch
w ü rd ig en  H e r r n  P f a r i e r  to d t im  B e tte .  A m  2 8 .  d. M .  w urd e  
seine irdische H ü lle  dem  G r a b e  übergeben . D a s  viele G u te  ab e r, 
d aß  d e r  fro m m e u n d  energische P r ie s te r  gew irk t h a t ,  lebt fo r t 
in  dem A ndenken a lle r , die ih n  kannten  u n d  v erstan den , u nd  ist 
e in g e tra g e n  im  B u che  des L ebens. E r  r u h t  in  F r ie d e n !

Seitenfietten. A m  1 9 . S e p te m b e r  w u rd e  durch ein 
feierliches H o ch am t, dem  die S ta tu te n v e r le s u n g  folg te , d a s  h eu rige  
S c h u l j a h r  des k. k. O b e rg y m n a s iu m s  erö ffnet. D a s s e lb e  w ird  
von  3 8 5  Z ö g lin g e n  besuch t; die n eu  errich tete  V o r b e r e i tu n g s 
classe z ä h lt 1 2  S c h ü le r .  A n  S te l l e  des v erd ienstvo llen  H e r r n  
S c h u l r a th e s  P . U discalk S ie g t ,  der sich nach e iner la n g e n  R e ih e

B ild e  verglich , d a s  in seiner E r in n e r u n g  h aften  geblieben w a r  
von  dem  v e rlo re n e n  S o h n  des H a u ses .

D a s  w a r  dasse lbe  b ra u n e , e tw a s  scharf geschnittene 
G e s ic h t; so blickten die b lau e n  A ugen  u n te r  den schweren 
L idern . N u r  e in s  h a tte  der ju n g e  D o h r m a n n  nicht g e h a b t:  
den g ra u sa m e n  Z u g  u m  den M u n d ,  die gedäm pfte  W ild h e it,
d a s  verächtliche A bw eh ren . A b er J a h r e  w a re n  v erg a n g e n  —
viele J a h r e ,  in  denen ein M ensch  sich w oh l v e rä n d e rn  kann.
U m  so m eh r v e rä n d e rn , a l s  e r g ew iß  da d rü b e n  ein w ild es
u nd  g efa h rv o lle s  Leben h a tte  fü h re n  m üssen, d a s  fein  f re u n d 
liches H e rz  v e rä n d e rn  konnte.

U n d  b an n  —  W illen ss tä rk e  h a tte  H e rm a n n  D o h r m a n n  
im m e r g eh ab t. D i e  h a tte  e r  ja  z u r  G e n ü g e  bew iesen, d a m a ls  
—  a l s  er d a s  reiche E rb e , die bequem e Z u k u n ft  a ussch lu g  u nd  
a u f  u nd  d av o n g in g , u m  d er a lte n , herrischen  F r a u  zu  entgehen.

S ic h  H e rm a n n , der eben la n g sa m  ausstand  u nd  die 
Heuflocken v on  feinen  K le ide rn  klopfte, e tw a s  n ä h e rn d , sagte 
K a h le n b e rg  m it  b eruh igendem  T o n f a l l : „Lassen S i e  u n s ,  b itte , 
e in m a l g anz sachlich ü b e r d a s  sprechen, w a s  mich h ie rh e rg e fü h r t 
h a t .  S i e  n en n e n  sich H e rm a n n  S c h m id t  u nd  verbieten  sich 
e inen  falschen N a m e n . U m  E r la u b n iß  —  sind S i e  n icht lang e  
J a h r e  in  A m erik a  gewesen

D e r  G e f ra g te  kniff die A ug en  zusam m en , plötzlich lachte
er la u t  a u f , steckte die H ä n d e  in  die T aschen  se in es u n sa u b e ren
J a c k e t ts  u nd  sag te  n ickend : „ J a  —  a lle rd in g s . D e s h a lb
w erde  ich ab e r  doch w o h l m ein en  N a m e n  b eh a lten  d ü rfen  l"  

„K e in e  F r a g e ,  H e r r  D o h r m a n n  —  ach E n ts c h u ld ig u n g ! 
S e h e n  S i e ,  so m erk w ü rd ig  hab en  w ir  u n s  a u f  den G edanken  
verbissen, d aß  der verschollene E rb e  u n se re s  H a u s e s  e in e s  T a g e s  
w iederkom m en m u ß ; fö rm lich  w ü th en d  sind w ir  d a ra u f ,  dem 
ju ng en  M a n n e  seine p a a r  M il l io n e n  a u s z u lie fe rn  —  — "

D e r  A ndere  ruckte ein w en ig  m it  den S c h u l te r n ,  sonst
schien er ru h ig . Plötzlich  sag te e r m it  einem  bösen L ä ch e ln : 
„ H n tJ  a l s  w enn  tn a n ’s  a u f  dem  T h e a te r  sähe. W a s ? F in d e n  
S i e  nicht auch i W ie  in  den neuesten  O p e re tte n . Jedoch  
V erw echse lungen  im Veben —  d a s  ist im m er ein b löd sinn ige r 
K ra m . J a  -  d a s  sage ich. G ucken S i e  mich nicht so d um m  
u n d  v e rla n g e n d  a n , a l s  w o llten  S i e  mich v o r  la u te r  Liebe

m ühevoller D ie n s tjo h rc  in  den w o h lv erd ien ten  R u h e s tan d  zurück
zog, w urde  H e r r  P . M a r i a n  W e n g e r  zum  G y m n a s ia l-D ir e c to r  
e rn a n n t.

—  D a s  C o m m u n a lb a d , w elches im  J u l i  d. I .  e rö ffne t 
w urd e , lockt noch je tz t, in  den m ilden  H e rb s tta g en  m anchen  B e 
sucher in  seine füh lenden  F lu te n . D a s  B a d  w ird  von  E in 
heimischen und  F re m d e n  a l s  eine g ro ße  W o h lth a t  b eg rü ß t und  
entspricht dem Zwecke vo llständ ig . D a s  B a s s in  w ird  durch einen 
W in d m o to r  (v o n  der F i r m a  F r ik d lä n d e r  in  W ie n )  a u s  der 
T re f l in g  genügend  gespeist.

A h h s ,  a m  2 1 .  S e p te m b e r  1 9 0 1 .  D o n n e r s ta g  den 1 9 . 
d. M .  begaben  sich O b m a n n  Löscher und  S te l lv e r t r e te r  G o t t 
fried  H oh lw eg  zu  S r .  Excellenz dem  H e r r n  H a n d e lsm in is te r  
u m  eine E in g a b e  b e tre ffs  der H a n d e lsk a m m e rw a h lo rd n u n q  zu 
ü berre ichen , in  w elcher la u t  B esch lu ß  der G e n e ra lv e rsa m m lu n g  
f ü r  die P r o v in z - H a n d e ls -  und  G e w erb e tre ib en d en  zusam m en  8  
M a n d a te  v e r la n g t w erd en . S r .  E xcellenz em pfing  die D e p u 
ta tio n  u n d  e rk lä r t ,  d aß  diesem A nsuchen d e rm a le n  nich t s ta ttg e 
geben w erden  kann , so nd ern  d aß  eine 5 . C u r ie  e in g e fü h rt w ird , in  
w elcher f ü r  die H a n d e ls -  und  G ew erb e tre ib en d en  a u ß e r  W ie n  4  
K a m m e rrä th c  zu  w ä h 'e n  sind. W e n n  sich dieser M o d u s  be
w ä h re n  w ird , w ird  d ieser d an n  bei den nächsten  W a h le n  noch 
e rw e ite r t w erden.

W e ite r s  w u rd en  noch die bei der G e n e ra lv e rsa m m lu n g  
am  2 1 .  J u n i  l. I .  beschlossenen E in g a b e n  u nd  R e so lu tio n e n  
ü be rre ich t u nd  versprach  S c .  Excellenz die th atk räftig ste  U n 
terstü tzung .

S t .  Georgen a. R eith . I n  der a m  D o n n e rs ta g  
den 2 6 .  d. M .  in  A m ste tten  abg eha ltenen  B ez irk ssch u lra th ssitzu n g  
so llte  u n te r  a n d e rn  auch die O b e r le h re rs te lle  in  S t .  G e o rg e n  a. 
R e ith , f ü r  welche se iten s d es O r ts s c h u l r a th c s  die H e r re n  L ehrer 
W a g n e r  u nd  S t r o n d l  a u s  Z e ll  a . d. D b b s  u nd  E r t l  a u s  S t .  
G e o rg e n  vorgesch lagen  w a re n , besetzt w erden . D ie  E rn e n n u n g  
e in e s  der H e r re n  konnte n ich t v o rg en o m m en  w erden , w e il zwei 
M itg l i e d e r  d es O r ts s c h u l r a th c s  S t .  G e o rg e n , die zu  der S i 
tzung, in  w elcher der V o rsch lag  gem acht w u rd e , n icht m itge laden  
w o rd en  w a re n , P r o te s t  erhoben. E s  m u ß  d ah e r ein n eu e r V o r 
schlag des O r ts s c h u l r a th c s  e rfo lgen , w o ra u f  im  N o v e m b e r die 
E rn e n n u n g  se ite n s  d es B ez irk ssc h u lra th e «  e rfo lg t.

L e o b e n ,  2 5 .  S e p te m b e r .  ( H o l z i n t e r e s s e n - V e r -  
s a m m l u n g . )  G e s te rn  fan d  im  H o te l  G ö r n e r  eine V e r 
sa m m lu n g  von  V e r tr e te rn  der h o lzv e ra rb e iten d en  I n d u s t r i e n  u nd  
G e w e rb e  im  H e rz o g th u m  S te ie r m a r k  zu m  Zwecke der S t e l l u n g 
n ah m e  in  der F r a g e  der R o h h o lz a u s fu h r  s ta tt. Z u r  V e rs a m m lu n g , 
w elcher der P r ä s id e n t  der Leobener H a n d e lsk a m m e r H e r r  E n d re s  
u nd  d er V ic e p rä s id e n t der G r a z e r  H a n d e lsk a m m e r H e r r  O t t o  
K lu se m a n n , fe rn e r  zahlreiche P a p ie r -  u nd  H o lzs to fffab rik an ten , 
u nd  S äg ew erksbesitze r beiw o hn ten , w a re n  auch m eh rere  M itg lie d e r  
des A c iio n sc o m ite s  der H o tziu te ressen ten  erschienen. A n  im  
R e f e ra t  d es S c h r i f t f ü h r e r s  des H o lz a c tio n sc o m ite s , H e r r n  C o m - 
m e rc ia lra th  D r .  M a ix  knüpfte sich eine lebh afte  D e b a t te ,  a n  
welcher sich zahlre iche In te re s se n te n , in sbeson dere  die H e rre n  
C . U llm a n n  (S iezen ), O t t o  K lu se m a n n , C . G e r is t  u nd  O .  von 
G on zenb ach  b e te i l ig te n .  S ä m m tl ic h e  T h e iln c h m e r  d er  V e r 
s a m m lu n g  g ab en  d er A nschauu ng  A usdruck , d aß  M a ß r e g e ln  z u r  
B esch rän ku ng  der R o h h o lz a u ö fu h r  d rin g en d  n ö th ig  seien. S c h l ie ß 
lich g e la n g t folgende E n tsch ließu ng  z u r  A n n a h m e : „ D i e  am  2 4 .  
S e p te m b e r  1 9 0 1  zu  Leoben tagen de  V e rs a m m lu n g  von  V e r 
t r e te r n  d er  h o lzv e ra rb e iten d en  I n d u s t r i e n  u nd  G e w e rb e  a u s  dem  
H e rz o g th u m  S te ie r m a r k  b esch ließ t: I n  der E rw ä g u n g ,  d aß

auffressen . I c h  b in  H e rm a n n  S c h m id t ,  w ill e s  sein u n d  ü b e r
lasse e s  I h n e n ,  sich noch fe rn e r  u m  den E rb e n  der p a a r  
M il l io n e n  zu  g rä m en . D a s  lockt mich n ich t!  G a r  n ic h t!  U n te r  
dem  hochnäsigen A a sv o lk  sitzen —  ?  R e e  —  d a s  lockt mich 
n ich t. I c h  habe g an z  an d e re  P lä n e ,  H e r r  K a h le n b e rg . S o  
heißen  S i e  ja  w oh l. I c h  denke g an z  w a s  a n d e re s  z u  th u n , 
a l s  e in  T h e e - u n d  Zuckergeschäft in  F l o r  zu  b r in g e n ! "

„ A  —  w o h er wissen S i e  —  ? "  lächelte  K ah len b erg
m a l i t iö s .  „ H a b e n  S i e  doch I h r e r  F r a u  M u t t e r  "

„ N u n  h ö ren  S i e  a u f , m ein  B e s t e r ! "  u n te rb rac h  ihn 
H e rm a n n . „ I c h  h ab  so g a r  keine A d er f ü r  I n t r i g u e n .  K om m t 
m ir  lächerlich  —  r o m a n h a f t  v o r. W a s  ich w erde, d a s  w erde 
ich durch mich s e lb s t! "

E in  g ra u s a m e r  Z u g ,  e in  w ild e s  Lächeln huschte ü b e r 
sein schönes G esicht. W ie  e r d o r t  s tan d , um geben  von  dem 
g län zend en  G e lb g rü n  des frisch g em äh ten  F e ld es , —  d a s  
g ro ß e  A uge a u f  eine fern e  u nsich tbare  A ussich t gerichtet, die 
H ä n d e  g eb a llt, sah er wirklich unheim lich  a u s .

K a h le n b e rg  dachte sich a l le r le i ;  a b e r  sein  G esicht blieb 
h a r m lo s  u nd  zuvorkom m end.

„ N a tü r l ic h , H e r r  —  H e r r  S c h m id t.  I c h  b in  sehr fü r  
d a s  G e fü h l, ein  selbstgem achter M a n n  zu sein. E rb e  m öchte 
ich a b e r  noch liebe r w erd en , n am en tlich , w en n  e s  sich nicht 
m eh r u m  n ette  K leinigkeiten  h a n d e lt, so nd ern  u m  ein  höchst 
so lv e n te s  I m p o r tg e s c h ä f t ,  einen  B a n k k re d it von  zw ei M ill io n e n  
u nd  ein h e rr lic h e s  G u t  in  den B u c h e n w ä ld e rn  u n se re r  H e im a t. 
D a z u  die A ussich t, u nan g en eh m e  V e rw a n d te  zu  züchtigen — "  

„ I h r e  P h a n ta s ie  geht d u rc h ! "  u n te rb rac h  ih n  H e rm a n n  
g ro b . „ I c h  kenne diese V e rh ä ltn is se  n icht, w ill sie n ich t k e n n e n !
A lso  ä rg e rn  S i e  mich nicht w e ite r  d a m i t  "

„ N a tü r l ic h  —  ich w erde a lso  schw eigen, m öchte I h n e n  
a b e r  doch ra th e n ,  m ir  I h r e n  gefä lligen , e n tg iltig en  B escheid  
b is  heu te  A bend  zu  geben. I c h  b in  in  dem  G a s th a u s  da 
d rü b e n  —  es ist w o h l der einzige h i e r ?  M e rk w ü rd ig  von 
a llem  M e rk w ü rd ig k e iten  d ieser E rd e , d aß  es M ensch en  g ib t, 
die in  so einem  N e st leben  k ö n n e n !"

H e rm a n n  ru n ze lte  die S t i r n ;  sein A ug e  n ah m  einen 
finsteren  A usd ruck  a n . D a n n  m achte e r  eine B e w e g u n g , die

durch die im  Laufe d es letzten J a h r z e h n te s  ü b . r  r ä ß ig  gesteigerte 
A u s fu h r  roh en  W eichholz s  > •? C . i r n e i c i i ,  in sbesondere  ab e r  
den österreichischen A lp en - u n s  2  u v ..e u lä n d e r„  cm sichtlicher 
R ü ckg ang  u nd  e in : u n le u g b a re  R o th la g e  der h o lzverarb e itend en  
I n d u s t r ie n  u nd  G e w e rb e  dieser L änd er h erv o rg e ru fen  w u r d e ; 
in  der E rw ä g u n g , d aß  dieser N ie d e rg a n g  einst b lüh en der I n 
dustrien  u nd  G ew erb e  nicht ohne n ach ha ltig sten  E in f lu ß  a u f  die 
w irtschaftliche E n tw ick lun g  dieser L änd er b leiben  k a u n ; in  der 
E rw ä g u n g ,  d aß  die bestehende N o th la g e  in  ers ter Linie hervo rge
ru fe n  ist durch die in  a us länd ischen  Z o l l ta r i f e n  bestehende 
S p a n n u n g  zwischen den Z ollsätzen  fü r  ro h e s  H o lz  u nd  fü r  H o lz-  
H albfabrikate  u nd  fertige  P ro d u c le  sei die R e g ie ru n g  au fz u fo rd e rn , 
bei A bschluß der künftigen  H a n d e lsv e r trä g e  m it a lle r  E n tsch ie 
denheit a u f  e iner B e se itig u n g  der Z o lls p a n n u n g  zw ischen R o h -  
h o lzc rn  und  H o lzh a lb -  und  G a n z fa b r ik a te n  in  den au s lä n d isc h e n  
in sbeson dere  im  deutschen T a r i f e  zu  bestehen ; ä u ß e rs ten  F a l le s  
ab e r durch F estleg un g  eines angem essenen A u s fu h rz o lle s  a u f  ro h e s  
W eichholz im  österreichischen Z o ll ta r if e  der V ersch lepp un g  des 
o s te rm ch ,,ch en  R o h p ro d u c te s  en tg egen zu tre ten . H iebei e rk lä rt 
die V e rs a m m lu n g  im  H inblick  a u f  die in  G a liz ie n  u nd  der 
B u k o w in a  bestehenden V e rh ä ltn is se  die E rle ic h te ru n g  der R o h 
h o lz a u s fu h r  a u s  diesen K ro n lä n d e rn  durch A u s n a h m sb e s tim 
m u n g en  a l s  zulässig  u n d  w ü n sc h en sw e rt."  A m  S ch lüsse  der 
V e rs a m m lu n g  gab  H e r r  O t t o  K lu se m a n n  dem  W unsche A u s 
druck, daß  die T h ä tig k e it d es A c tio u sc o m ite s  der G r ü n d u n g  
e ines a lpen länd ischen  H o l z i n t e r e s s e n - V e r b a n d e s  eine 
d au ern de  w erden  m öge.

%#a N a id h o fe n  und U m g eb u n g
"  W ilhelm  P ittn er f .  E in  la n g jä h r ig e r ,  tre u e r  

S o m m e rg a s t  W a id h o fe n s , H e r r  W i l h e l m  P i t t n e r ,  M e ta l t  
w a re n sa b r ik a n t u nd  H a u .b .s t . - . r ,  ist a m  8 . S e p te m b e r  1 9 0 1  in  
JB ien  gestorben . M i t  ihm  schied ein w a rm e r  F re u n d  u nd  V e r 
e h re r  u n se re r  S t a d t .

** Trauung. A m  D o n n e r s ta g ,  den 1 0 . O k to b e r  
finde t in  P r a g  die T r a u u n g  des H e r r n  S i e g f r i e d B a u m -  
g a r t e n ,  S o h n  des hiesigen H e r r n -  u nd  D a m e n c o n fe c tio n ä rS  
J u l i u s  B a u m g a r te n  m it F r ä u le in  B e r t h a  K a f k a  a u s  
Lobositz a. d. E lb e  s ta tt. T e le g ra m m -A d re ss e : H o te l P r i f to l ,  
P r a g .

** Gesangverein. A m  D o n n e rs ta g , den 2 6 .  S e p 
tem b er fan d  in  dem von H e r r n  H o te lie r  I n  f ü r  n eu re n o in ie rte n  
G e sa n g v e re in s lo c a le  der erste U e b u n g sa b e n d  des M ä n n e r -G e s a n g -  
V e re in e s  sta tt. D e r  V o rs ta n d  desselben , H e r r  P o s ta m ts v e r w a lte r  
J o s e f  A  l t  e n  e d e r, b eg rü ß te  die E rsch ienen , w o ra u f  yach A b- 
f in g u n g  des M o t to '«  d a s  P r o g r a m m  f ü r  die nächsten M o n a te  
entw ickelt w urd e. D a  h eu e r eine S o m m e rlie d e r ia s e l  s ta ttfa n d , 
e n tfä llt  die H e rb s tlie d e rta fe l , d a fü r  w ird  die J a h r e s f e ie r  im 
C o n c e rtsa lo n  a b g eh a lten . F ü r  den S y lv e s te ra b e n d  p la n t  d er 
G e sa n g v e re in  h eu er eine g rö ß e re  A u ffü h ru n g . E s  w ird  d ah er 
in  nächster Z e it ,  nachdem  eine A u s w a h l  getro ffen  fein w ird , m it 
betn S tu d iu m  begonnen  w erden. D ie  A n re g u n g , h eu er zum  
S y lv e s te ra b e n d  ein g rö ß e re s  W erk  z u r  A u s fü h ru n g  zu 
b rin g e n , w u rd e  m it B e g e is te ru n g  an g en o m m en  u n d  ist zu  e r
w a rte n , d aß  sich bei dieser G e le g e n h e it a lle  S ä n g e r  in  den 
D ie n s t  d er  S a c h e  stellen w erden. R e g e lm ä ß ig e r , v o llzäh lig e r 
B esuch  der U e b u n g sa b e n d e  w ird  die beste G a r a n t i e  f ü r  d a s  G e 
lin g en  der kom m enden V e ra n s ta ltu n g e n  sein.

** Genossenschaftliches. S o n n la g ,  den 2 9 .  S e p 
tem b er d. I .  w ird  v om  A usschuße  der B au gen ossen sch aft d a«  
A ufd in g en  u n d  F re isa g e n  v on  L ehrjun gen  dieser G enossenschaft

w ie eine V e rb e u g u n g  a u s s a h . „A lso  —  w en n  S i e  sich d u rch a u s  
den A u fe n th a lt  m achen w ollen  —  ich w erde m eine E ntsch lie
ß u n g e n  kaum  ä n d e rn . D e n n  zu heucheln habe ich in  dieser 
m ise ra b le n  W e lt  o hneh in  schon g enug . —  A d ie u !"

E r  w endete dem  V ersuch er den Rücken u nd  g in g  m it 
k rä ftig en  S c h r i t te n  dem  F lu sse  zu.

K a h le n b e rg  h a tte  seinen H u t  b e re its  w ieder aufgesetzt, 
m u rm e lte  e tw a s  v on  „ D u m m k o p f"  v o r  sich h in  u n d  m achte 
sich la n g sa m  a u f  den R ückw eg.

U nterdessen  h a tte  H e rm a n n  d a s  U fer e rre ich t u n d  löste 
die ro stige  K ette  e ines a n  e inem  P f a h l  befestig ten  B o o te s .  
A ls  e r einstieg, m u ß te  e r erst den trü b e n , sch lam m igen  I n h a l t ,  
d a s  e ing ed run gen e  F lu ß w a sse r , ausschö pfen , leg te  d a n n  die 
R ie m e n  ein u nd  lenkte d a s  F a h rz e u g  a u f  den S t r o m  h in a u s .

D ie  S o n n e  schien b lendend. S t r o m a b w ä r t s  tr ie b e n  die 
schw eren Lastschiffe, die F in k e n w ä rd e r  S c h o n e r . E in  p lu m p e r  
R a d d a m p fe r  d am pfte  s t r o m a u f w ä r ts ;  d a s  r u ß ig  aussehende 
P e r s o n a l  la g  fa u l  a u f  dem  D eck in  d er S o n n e .

A m  g eg enüberliegenden  U fe r  h ö r te  m a n  die D aiiip fp fe ise  
e in e r  g ro ß e n  Z iege le i. B a ld  d a r a u f  kam en @ (h aaren  von  
A rb e ite rn  durch die T h o re  d es E ta b lis se m e n ts  u nd  tro tte te n  a u f  
der von  S o n n e n g la s t  w ie  m it  einem  m ilchigen  N ebel iiberjchüt» 
te ten , s tau b ig en  Chaussee zum  nächsten  D o r f e  hin.

D e r  ru d e rn d e  M a n n  legte sich zurück, ließ  die R ie m e n  
sinken u n d  s ta r r te  m it finsteren  B licken  a u f  d a s  B i ld  jen se its  
des F lu sse s . S o  e tw a  w ie ein  H eerh au fe  w a n d e rn d e r  R a u p e n  
sahen  die M ensch en  in  d er  E n tfe rn u n g  a u s . R a u p e n , die a u f  
F r a ß  ausgekrochen  w a re n  und  n u n  w ieder zurückgingen  in  ih re  
Verstecke.

E in  b itte re r  L a u t e n tfu h r der K ehle des Z u sch au er« . 
V o r  sich h in  nickend, m u rm e lte  e r :  „ D a s  sind a lle s  so a rm e
S ch lucke r w ie ich, —  viel zu  a rb e ite n , w enig  zu  essen ."

D a b e i  schien ihm  doch der G edanke im  K opfe h e ru m  zu 
gehen, w ie e r im  F e tte  sitzen könnte , w en n  e r  den  V orsch lag  
K a h le n b e rg 's  an n äh m e .

(Fortsetzung folgt.)
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v o rg en o m m en  u nd  die B e r a th u n g  der G r ü n d u n g  e in e r  M a sc h in e n - 
G enossenschaft e ingegangen . B e i  der W ich tigkeit des letzteren G e 
g en stan des ist ein zah lre icher B esuch der M itg l i e d e r  seh r erw ünscht.

** B ah n frevel ! V o r  ein igen  T a g e n  b ra n n te n  in 
G r o ß  H ö llen ste in  a. d. I b b s  zw ei '9 b is  1 0  J a h r e  a lte  
K n a b e n , S p r ö ß l in g e  e iner ita lienischen  Z ieg e lsch läg e rfam ilie , 
ih re n  E l te rn  durch, u m  sich "in d a s  sonn ige I t a l i e n  -u  begeben. 
D e r  nächste W e g  fü h rte  sie d o r th in  ih re r  M e in u n g  nach lä n g s  
des B a h n g e le ,se s  gegen W a id h o fe n  a. d. A b b s . l lm  sich aber 
noch ein w enig  a n  den B e w o h n e r»  des kalten  N o rd e n s  zu 
räch en , leg ten  sie a u f  der S tre c k e  zw ischen O p p o n itz  u nd  F u r th  
g rö ß e re  S te in e  a u f  die S c h ie n e n , um  den Z u g  zu m  E ntg le isen  
zu  b rin g e n . D u rc h  die A ufm erksam keit d es S tre c k e n w ä c h te rs  
w u rd e  der schöne P l a n  d er  k leinen A u s w a n d e re r  zunichte 
gem acht und  dieselben der G e n d a rm e rie  übergeben . W ie  leicht 
könnte durch solche B ü b e re ie n  a n  diesen gefährlichen  S te l le n  
d a s  g rö ß te  U nglück geschehen. D ie  kleinen V erb rech er befinden 
sich im  hiesigen k. k. B ez irk sg e rich te  in  G e w a h rsa m  u nd  haben  
G e le g e n h e it, ü b e r  ih re  D u m m h e it  nachzudenken.

** Schntzcnpech. E in e m  M eisterschützen , dessen A ben 
teu e r beim  G re s tn e r  S c h ieß e n  noch bestens bekannt ist, passierte  
auch beim  G ö s tl in g e r  S c h ie ß e n  m anche kleine U nannehm lichkeit. 
D e r  betreffende H e r r  stand  a n  diesem  T a g e  u n te r  dem  E inflüsse  
e iner w irklichen  „ S c h ü tz e n sa u " . F o r tw ä h re n d  krachte der P o l ie r  
u nd  ein C e n tru m  noch dem  a n d e rn  w u rd e  s ig n a lis ir t . W a r  es 
d ah e r e in  W u n d e r , w en n  der H e r r  e tw a s  ü b e rm ü th ig  und  dabei 
h u n g r ig  w u rd e  u nd  sich einen  saftigen  S c h ink en  geben ließ , der, 
w ie zw ei a n d e re  P o r t io n e n  verschw anden , ohne d aß  der H u n g rig e  
die Sch lech tigkeit seiner S c h iitzen b rü d e r m erkte. E r  rü h m te  sich 
v ie lm eh r se ines ausgezeichneten  A p p e tt i ls ,  den m an  n u r  in  
G ö s .l in g  e rh a lte . B e i der A b fa h r t  von G ö s tl in g  bem erkte der 
M eisterschütze, d aß  e r keine F a h rk a r te  g e lö s t habe. W a s  ihm  
der C o n d u c te n r  e rz ä h lt h a t ,  w eiß  m an  n ic h t; ab e r d a s  S t r a f g e ld  
w u rd e  a u s  dem  E rträ g n is s e  des S c h ie ß e n s  gedeckt. A ls  aber 
u n se r  H e r r  S ch ü tze  in  W aid h o fen  a n la n g te  und  zu feinem  E n t-  
fctzeii fall, d aß  e r auch feine M u n itio n s ta sc h e  irg en d w o  stehen 
gelassen habe, da  w a r  sein U cb erm u th  zu E nde . E in e  saftige 
G a r d i n e n p r e d i g t  zu H au se  setzte dein ere ig n isre ich en  T a g e  
die K ro n e  au f. S o  geschehen am  2 2 .  S e p te m b e r  a u s  der 
F a h r t  v o n  G ö s tl in g  nach W a id h o fe n  a. d. Y b b s . D e r  N a m e  
d es „ G lü c k s p i lz e s "  ist der R e d a c tio n  bekannt.

** A n s  dem Conpe gesprungen. I n  der 
S t a t i o n  O p p o n itz  d er  I b b s th a lb a h n  stiegen in  den am  S o n n t a g ,  
den 2 2 .  d. M .  n ac h ts  gegen W a id h o fe n  verkehrenden Z u g  eine 
g rö ß e re  A n z a h l von  B a u e rn b u rs c h e n  u nd  M ä d c h e n  ein, die sich 
o ffe n b a r bei e in e r  M u s ik  V ergnügt h a tte n  u nd  sehr heiter u n d  
g u te r  D in g e  w a re n . O b  i r r t ü m l i c h e r  W eise  oder m it Absicht, 
stiegen die A u s f lü g le r  in  ein C o u p s  I I .  C lasse e in , obw oh l ih re  
K a r te n  a u f  die I I I .  W agenelässe  la u te te n . D e r  Z u g fü h re r  I .  B a r t e r  
m achte sie d a r a u f  au fm erksam , d aß  sie in  der nächsten H a lte ste lle  
um zuste igen  h ä tten . D ie se m  B efeh le  w u rd e  auch von  allen  
F o lg e  geleistet b is  a u f  E in e n , der sich ru h ig  a u f  d er  Ledcrbank 
ausstreckte u n d , a l s  der Z u g fü h re r  w ieder N achschau  h ie lt, sich 
schlafend stellte. D ie se r  d ro h te  ihm  m it  N a c h z a h lu n g  und  w ollte  
ih n , f a l l s  e r  n ich t zah len  könne der G e n d a rm e rie  ü bergeben . 
D a s  m ag  dem  B u rsch en  d en n  doch ein w en ig  m u n te r  gem acht 
hab en  d enn  plötzlich w a r f  e r  seinen m it  R ekru tenabze ichen  v e r
sehenen H u t ,  sow ie feine T abakp fe ife  zum  F e n s te r  h in a u s  und  
w a r  im  N u  kopfüber nach gesp ru ng en . W e n ig e  S e c u n d e n  sv ä le r  
h ie lt  der Z u g  in  der H a lte ste lle  G a is s u lz .  S o f o r t  begab sich 
der Z u g fu h ü e r  m it  e in ig en  P a ssa g ie re n  u nd  dem  M a sc h in ft ih re r  

a u f  die S u c h e  nach dem  F lü c h tlin g . A m  B a h n g e le ise  fan d  m an  
den A b g esp ru n g en en  n ich t, o bw oh l m a  i h ä tte  voraussetzen  sollen, 
d aß  e r sich d a s  G enick gebrochen h ä tte . N ach  lä n g e re m  S u c h e n  
fan d  m a n  e tw a  2 0 0  M e te r  v o r der H a lte ste lle  in  einem  ge
p fla s te r te n  W asserdurch lasse  den H u t  u nd  die P fe ife . V o n  dem 
B u rsc h e n  w a r  feine S p u r  zu  sehen. E r  h a tte  seinen K o p fsp ru n g  
g u t a u s g e f ü h r t  u nd  w a r  ü b e r den B a h n d a m m  a u f 'd i e  weiche 
W iese  h iugekollerl. H ä t te  der B u rsc h e  nicht zuerst H u t  u nd  
P fe ife  w eggew orfen , w odurch  der Z u g  einige M e te r  w e ite rfu h r , 
so w ä re  e r in  den D u r c h la ß  ges tü rz t u nd  h ä tt  sich m ind es tens 
sehr schw er verletzt. W ie  w ir  in  E r f a h r u n g  b rach ten , h a t die 
G e n d a rm e rie  den B u rsc h e n , d er angeblich  J o h a n n  K o g l e r  
h eiß t u nd  a u s  Dbbsitz ist u nd  am  1. O c lo b e r  einrücken m u ß , 
au sg e fo rsch t. D e rs e lb e  h a t sich nicht in t G e rin g s te n  verle tz t. 
U eber fein T urner-K u nsts tü ck chen  w ird  e r ab e r doch bei G e ric h t  
ein w enig  nachdenken können.

** E inführung der W interfahrordnuuq. (F e rn 
verkeh r.)  A m  1 . O k t o b e r  l. I .  t r i t t  a u f  den L in ien  der 
k k öftere. S t a a t s b a h n e n  d er  W in te r f a h r p la n  in  K ra f t .  W ie  
a lljäh rlich  w ird  von  diesem T a g e  a n  a u f  ein igen  S tre c k e n  die 
A n z a h l der verkehrenden  Z ü g e  r e s tr in g ir t .  A ns der H auptstrecke 
W i e n  —  S a l z b u r g  w ird  gleich w ie ihm  V o r ja h re  d er 
u m  6  U h r  5 5  M i n .  F r ü h  von  W ie n  abgehende P e rso n e n z u g  
N r .  1 1 7  in  d er  S tre c k e  S t .  P ö l te n  —  S t .  V a le n t in  und 
W e l s - S a l z b u r g  e n tfa llen , d a fü r  d er  u m  5  U h r  3 0  M in .  frü h  
v on  W ie n  abgehende P e rso n e n z u g  N r .  1 7  b i s  S a l z b u r g  m it 
A nsch luß  nach S a a l f e ld e n  b eziehungsw eise  M ü n c h e n  gefüh rt. 
D i e  S c h n e llz u g e  N r .  5  u n d  6  verkehren m it W a g e n  a lle r  3  
C lassen  zw ischen W ie n  u nd  L inz, w oselbst sie direkte Fo rtse tzu ng  
olm e W a g en m eth fe l a n  P e rfo n e n z ü g e  nach u n d  v on  S y b u r g  
finden  D ie  b e re its  in  d er d ie s jä h r ig e n  S o m m e rp e r io d e  bestau-

Z u g  w ie b ish e r  a lle  3  W ag en classen . D ie  bestehende - ta g e s -  
S c h n e llz u g sv e rb in d u n g  W ie n  W estb ah n h o f —  F r a n k fu r t  
a . M  und  zurück ü b e r W e ls  —  P a s s a u  m it  b trecten  W a g e n  
1 . u n b  2 . welche burch bie ® * n e ü z ü g e % r .  3 / 6 M
(W ie n  W estbahn ho f ab  7  4 5  F r ü h )  u nd  9 tr .  6 0 4 / 4  (W ie n  
W e stb ah n h o f a n  9 .1 5  A b e n d s )  v e rm itte lt w ird , e r f a h r t  dadurch  
eine w eite re  v o r th e ilh a f te  A u s g e s ta ltu n g , d aß  diese Z ü g e  m it 
n u r  e in m a lig e m  U m steigen, in  G m u n d e n , dortselbst u n m itte l-

b a re n  A nsch luß  a n  die direkten S c h n e llz ü g e  M ü n c h e n  —  
H a m b u rg  finden , w odurch  ä u ß e rs t g ünstige  V e rb in d u n g e n  m it 
H a n n o v e r  s ä n  3  2 0  f rü h ) ,  B re m e n  ( a n  5  3 3  f rü h )  und 
H a m b u rg  ( a n  6  3 5  f rü h )  hergestellt erscheinen. I n  der G e g e n 
rich tu n g  (A b fa h r t  H a m b u rg  1 1 0 4  N a c h ts ,  B re m e n  1 1 '5 5  
N a c h ts , H a n n o v e r  2  1 8  f rü h )  e rfo lg t die A n k u n ft in  W ie n  
W estb ah n h o f u m  9  U h r  1 5  M in .  A ben ds . B e i  den vorge
n a n n te n  beiden S c h n e llz ü g e n  N r .  3  und  4  w ird  vom  1. 
O k to b e r  l. $  a n  zwischen W ie n  u nd  I n n s b r u c k  ü b e r S a l z 
b u rg  ein  S p e ise w a g e n  g efü h rt. H insichtlich  der zwischen W ie n  
P a r i s ,  W ie n  O ste n d e  b eziehungsw eise  W ie n  —  B u d a p e s t  —  
C o n s ta n tin o p e l u nd  W ie n  —  B u d a p e s t  C o n s tan z  verkehrenden 
O r i e n t  -  u nd  O ste n d e  —  E xp reß zü ge  sow ie d er  zwischen 
W im  W estbahn ho f u nd  W ie n  S ta a t s b a h n h o f  verkehrenden 
U e b e rfu h rsz ü g e  t r i t t  eine A en d e ru n g  der V e rk eh rsze iten , w ie 
selbe f ü r ' die S o m m e rp e r io b e  m aß geb end  w a re n  n i c h t  ein. 
E in  dem  u m  9  U h r  3 5  M in .  A b e n d s  von  W ie n  W estbahn ho f 
nach W ie n  S t a a t s b a h n h o f  im A nschlüsse a n  den nach B u d a p e s t 
abgehenden  P e rso n e n z u g  N r .  1 7 .5 ,  beziehungsw eise  bei dem 
u m  7 U h r  2 5  M i n .  f rü h  im  Anschlüsse a n  die a u s  B u d a p e s t 
ankom m enden  P e rso n e n z ü g e  N r .  1 8 .5  u n d  1 8  W  d er p riv . 
ö ste rr. n n g . S ta a ts -E is e n b a h n -G e s e lls c h a f t  in  W ie n  W e stb a h n h o f 
ein treffenden  U e b e rfu h rsz ü g e  w erden  ab 1 . O k to b e r  l. I .  auch 
W a g e n  d r i t te r  C lasse g e fü h rt w erden. A u f  der L inie L e o b e r  s -  
b o r f - G u t e n  ft e i n  w u rd e n  die Z ü g e  N r .  2 0 1 4  u n d  2 0 1 5  
wesentlich f rü h e r  gelegt u nd  günstige  A nsch lu ßv erb ind un gen  in 
S te in a b rü c k l nach u nd  von W ie n -A sp a n g b a h n h o f  (H a n p tz o l la m t)  
u nd  in L e o b e rsd o rf  von  u nd  nach W ie n  S ü d b a h n h o f  hergestellt. 
A u f  der L inie P  ö ch l a r  n -K  i e n b  e r  g - G  a m  i »  g g e la n g t ein 
um  6  U h r  4 3  M in .  F r ü h  von  S c h e ib b s  nach K ienb erg - 
G a m in g  verkehrender P e rso n e n z u g  ( N r .  2 1 1 1 )  n eu  z u r  E in fü h 
ru n g .  D e rse lb e  findet in  K ie n b e rg -G a m in g  u n m itte lb a re n  
A nsch luß  a n  den Z u g  3 1 1 5  der M b s th a lb a h n  nach W a id h o fe n  
a. d. Y b b s . A uf der L inie W i e n  K.  F .  I .  B . - G m ü n d  
findet der u m  8  U h r  2 5  M in .  F r ü h  von  W ie n  K . F .  I .  B .  
abgehende S c h n e llz u g  N r .  3  in  G m ü n d  u n m itte lb a re  F o r t 
setzung ohne W agenw echsel a l s  S c h n e llz u g  N r .  2 0 3  nach P r a g ,  
w odurch  gleichw ie in  der S o m m e rp e r io d e  eine ä u ß e rs t V ortheil
h afte  T a g e sv e rb in d u n g  nach P r a g  (A n k u n ft 2  U h r  4 8  M in .  
N a c h m .)  hergestellt ist. E in e  n e n n e n sw e rte  V erb esserun g  des 
F a h r p la n e s  e rfu h r  die L inie W  i e  n - A  b s  d o r  f - K r  e in  s . 
D e r  im  V o r ja h re  n u r  von  H a d e r s d o r f  L. B .  nach K re m s  
gefüh rte  P e rso n e n z u g  N r .  3 1 5 ,  w ird  b e re its  von  W ie n  a u s  
verkehren. F e r n e r  g elan gen  a u f  dieser L inie  die S c h n e llz ü g e  N r .  
3 0 1  u nd  3 0 2  m it  a lle»  3  W ag en e lassen  neu  z u r  E in fü h ru n g . 
Z u g  3 0 1  w ird  u m  1 1  U h r  N a c h ts  von W ie n  K . F .  I .  B  
abgehen  u nd  m it  A u fe n th a lte n  in  H e ilig e n s ta d t, T u l ln  und  
A b s d o rf -H ip p e rsd o r f  u m  1 2  U h r  4 0  M i n .  N a c h ts  in  K re m s  
ein tre ffen  Z u g  N r .  3 0 2  w ird  u m  7 U h r  5 5  M in .  F r ü h  von 
K re m s  abgehen u nd  m it  A u fe n th a lte n  in  A b s d o rf -H ip p e rn d o rf ,  T u l ln  
u n d  H e ilig e n s ta d t u m  9  U h r  3 5  M i n .  V o rm it ta g  in  W ie n  
K . F .  I .  B .  e in tre ffen . A u f  der sch m alsp u rig en  L inie  W a id 
hofen a. d. Y b b s  K ie n b e rg -G a m in g  lA b b s th a lb a h » )  t r i t t  ein 
den lokalen  B e d ü rfn issen  a n g e p a ß te r  te i lw e is e  g eä n d e r te r  F a h r 
p la n  in  K r a f t ,  w elcher auch g erin ge  A b ä n d e ru n g e n  a u f  der 
g leich falls schm alspurigen  L inie Y b b sitz -G stad t-W aid h o fcn  a. d. I .  
bedingte. —  A u ß e r  den üblichen m it 1 5 . O e lo b e r  bzw . 1. N o v e m b e r 
e in tre tend en  th eilw eisen  Z u g s re d u e ie ru n g e n  a u f  den L in ien  S t .  
P ö lte n -L e o b e rsd o r f ,  G u ten s te in -L e o b e rsd o rf  u nd  W it tm a n n s d o r f -  
E b e n fu r th  sow ie des E in fa l le s  d er  S a is o n z ü g e  w ird  a u f  den 
ü b r ig e n  L inien  d er k. k. S ta a ts b a h n d i r e c t io n  W ie n  keine w esent
liche A en d e ru n g  des F a h rp la n e s  platz g re ifen . —  D e r  C o u r s  
d irek ter W a g en  e rfä h r t  in sow eit eine A u s g e s ta ltu n g , a l s  bei Kel
v in  A m ste lten -B isch o fsh osen -A lbe rg  verkehrenden  S c h n e llz ü g e n  
N r .  1 0 1  (W ie n  W estb . ab  9  U h r  A b e n d s )  u nd  N r .  1 0 2  
(W ie n  W estb . a n  7  U h r  5 0  M in .  f rü h .)  D ie  b ish e r  n u r  
zwischen B u d a p e s t-W ie n  W e s t b a h n h o f - B a s e l  g efü h rten  direkten 
W o g e n  z w e i t e r  C lasse n u n m e h r  b is  u nd  ab P a r i s  verkehren 
w erden, m ith in  die V e rb in d u n g  B u d a p e s t- W ie n - P a r i s  v ia  A rlb e rg  
m it d irekten W a g e n  ers ter u nd  zw e ite r C lasse bed ient w ird . —  
A lle s  N ä h e re  ist a u s  den b e re its  a u sg e h ä n g te n  F a h rp la n -  
p la e a te n  u nd  a n s  den verkäuflichen T a sc h e n sa h rp lä n en  zu 
en tn ehm en. _

** Bestkegclscheiben. S a m s t a g ,  den 2 8 .  S e p te m b e r  
1 9 0 1  b eg in n t in  H e r r n  R e i n h a r d t ' «  G a s th a u s  in  W a id 
hofen a. d. Y b b s ,  F u c h s lu e g , e in  Best-K egelscheiben, w elches 
nach Abschub von  1 3 0 0  D e v isen  endet. D a s  D e v i s  besteht a n s  
5  Lose, ein  L os besteht a u s  3  S c h u b . E in  D e v i s  kostet 3 0  
H e lle r. J e d e  D e v ise  m u ß  v o rh e r  bezah lt w erden . Geschoben 
w ird  a l t  u n d  neu . B e i G le ichh e it der T re f fe r  w ird  n u r  d an n  
g c r i t te r t ,  w enn  auch eine G le ichh e it der K egel in  der D e v is  
sind. G if t ig  ist d er  S c h u b  n u r  vom  E rs te n  u nd  v om  Laden. 
G eschoben w ird  von dem  o b g en an n ten  T a g e  a n , a n  jedem S o n n -  
u nd  F e ie r ta g . D ie  K egelbahn  ist heizb ar u nd  elektrisch beleuchtet, 
kann bei jeder W it te ru n g  geschoben w erden . D a s  B e s c h e id e n  
besteht a u s  7  schönen B es ten  u nd  z w a r : 1 . B e s t 8 0  K ro n en
in  S i l b e r  m . S e id e n fa h n e . 2 . B e s t 6 0  K ro n e n  i n S i l b e r  m . 
S e id e n fa h n e . 3 . B e s t  4 0  K ro n en  in  S i l b e r  m . S e id e n fa h n e . 
4  B e s t 3 0  K ro n e n  in  S i l b e r  m . S e id e n fa h n e . 5 .  B e s t  2 0  
K ro n en  in  S i l b e r  m . S e id e n fa h n e . 6 . B e s t 1 0  K ro n en  in  
S i l b e r  m . S e id e n fa h n e . D a s  siebente B e s t ist ein  J u x b e s t  und 
g ew in n t dasselbe  d erjen ige S c h e id e r , w elcher die m eisten D e v is  
geschoben h a t. D ie  P re is v e r th e i lu n g  find e t nach B e e n d ig u n g  
a m  d a rau ffo lg en d en  S o n n t a g  sta tt.

** H inw eis. U nsere  vorliegende N u m m e r  e n th ä lt 
einen  P ro sp e k t d er von  u n s  w ied e rh o lt em pfohlene», A n fa n g  
O k to b e r  ih ren  1 2 . J a h r g a n g  beg innende W ochenschrift „ D a s  
B l a t t  d e r  H a u s f r a u " ,  ( V e r la g  u nd  B e s te l l o r t : F r i e d 
r i c h  S c h i r m e r ,  W ie n , I . ,  S c h u le r s t r .  1 8 ) ,  O e s te r .- l ln g a r .  
Z e itsc h r if t  fü r  die A ngelegenheiten  d es H a u s h a l te s ,  sowie fü r  
M o d e , K in d e rg a rd e ro b e , W äsche u nd  H a n d a rb e ite n , m it o  
G r a t i s  - B e i l a g e n :  S c h n i t t  m u  st e r  b o g e n  f ü r
D a m e n g a r b e r o b e ,  S c h n i t t m u s t e r b o g e n  f ü r  K i n 

d e r g a r d e r o b e  u n d  W ä s c h e ,  (G e b ra u c h s fe r t ig e  S c h n i t t '  
in nste r nach persönlichem  M a ß  5 0  H e lle r  n u r  f ü r  A b o n n e n te n .)  
L e h r k u r s e  f ü r  m o d e r n e  H a n d a r b e i t e n  u n d  z w e i  
i l l u s t r i e r t e J u g e n d z e i t s c h r i f l e n .  D e r  A n fa n g  O k to b e r  
b eg innende  neue J a h r g a n g  b r in g t  den hochspannenden  R o m a n : 
„ F r a u  T  r  o s t"  von  C . v. D  o r  n  a  u . B e i  der F ü lle  des 
G e b o ten en  b e trä g t der P r ä n u m e r a t io n s p r e is  f ü r  jedes w öchentlich 
erscheinende re ich illu str ie r te  H e ft n u r  2 0  H e lle r  oder v ie r te l
jäh rlich  2  K r . 5 0  H e lle r  fre i in s  H a n s .  F ü r  diesen g erin g en  
B e t r a g  sollte feine F a m ilie  säu m en , sich diese nützliche Z e i t 
schrift kom m en zu  lassen. M a n  w ird  u n s  f ü r  u n se rn  H in w e is  
d an k b a r sein. „ D a s  B l a t t  d e r  H a u s f r a u "  is t durch 
a lle  B u c h h a n d lu n g e n  zu beziehen. B e s t e  l l f  o r t e  z u r  gest. 
B e n u tz u n g  ist dem P rospek te  beig efü g t.

**  M usik. M u s ik  e rf re u t  d a s  M ensch enh erz , e s  l in d e r t 
Leid u nd  herben  S c h m e rz . U n te r  E rw ä h n u n g  dieses schönen 
M o t t o 's  w ollen  w ir  n ich t v ersäu m en  d a s  A ug enm erk  des g eeh rten  
L esers auch a n  dieser S te l l e  a u f  d a s  A ng ebo t von  M u s ik in s tru 
m en ten  a lle r  A r t  der b e f tren o m m irte n  u nd  le is tu n g sfä h ig en  F i r m a  
E r n s t  H e ß ,  K lin g e n th a l ,  S a c h s e n  h inzulenken , w elches in  der 
h eu tigen  N u m m e r  u n se re s  B l a t t e s  e n th a lte n  ist.

** A u sw eis der Bestgewinner ans der k k. 
priv Schießstätte in W aidhofe» a. d. A b b s :

4 3 .  K ranz lsch ießen  a m f 2 1 .  S e p te m b e r  1 9 0 1 :
1. B e s t H e r r  W in k le r . 2 .  B e s t  H e r r  F u ch s.

1. K r e is p rä m ie  H e r r  F u c h s  m it 3 5  K reisen.
2  „  „  H r d in a  „  3 2  „
3 .  „  „  A n t. J a x  „ 3 1  „
4-. „  „  J u l .  J a x  „  2 8  „
5 . „  „  S ch lie tz in g e r „  2 7  „

4 4 .  K ra n z l  a m  2 4 .  S e p te m b e r  1 9 0 1 .
1 . B e s t H e r r  K ästn er. 2 .  B e s t H e r r  E . B e r g e r .  3 . B e s t H e r r  

Z e i t l in g e r .  4 .  B e s t  H e r r  W in te r .
1. K r e is p rä m ie  H e r r  S c h a n n e r  m it  3 3  K reise.
2 . „  „  S ch netz ing e  „  3 3  „

„  „  H r d in a  „  3 0  „
„ A m o n  „  3 0  „
„  J u l .  J a x  „  2 8  „

2.
3 .
4 .
5 .

** D a s  Geheim nis der H au sfrau  ist s te ts  die 
Z u b e re itu n g  e in e s  schmackhaften, a ro m atisch  k räftige»  u nd  g u s tiö s  
aussehen den  K affees. M i t  B o h n e n  a lle in  e inen  solchen h e rz u 
stellen ist a b e r  g an z  unm ög lich . E s  bed arf e ines  Z u sa tz e s , u m  
die v o re rw ä h n te n  E igenschaften  zu erz ie len  u nd  befiehl einfach 
d a r in , d aß  m a n  zu zw ei T h e ile n  B o hn enk affee  e inen  T h e il  
O b e r l in d o b e rs  G esu nd he its-F e ig en kaffee  zusetzt. V erg le ichend e  
K ochproben haben  ergeben , d aß  der letztere (d ie  F i r m a  besteht 
seit dem  J a h r e  1 7 8 8 )  sich von  jeh e r  a l s  K affeezusatz a m  
besten b ew äh rte . Leider g ib t es noch m anche H a u s f r a u e n ,  die 
a u s  falscher S p a rs a m k e i t  m ind ere  R iid e n s u r ro g a te  oder b illigen  
Feigenkaffee verw end e»  u n d  so den W ohlgeschm ack des K affees 
beein träch tigen .

A u s a lle r W elt.
— Anekdoten von dem neuen Präsidenten.

D a s  g rö ß te  V e rg n ü g e n  R o o se v e lts  w a r  im m e r  d ie  J a g d  a u f  
w ilde Schiere. A u f  einem  se in er J a g d a u s f l l lg e  in  die Rocky 
M o u n ta in s  h a tte  e r einen  au freg en d en  K a m p f m it  e inem  B ä r e n .  
D ie  G esellschaft w a r  f rü h  a m  M o r g e n  d ra u ß e n  u n d  w a rte te
a u s  W ild . S e h r  b a ld  w u rd e  ein  B ä r  e rsp ä h t, der schw erfällig  
d a h e rtro t le te . A lle  V orsich t beiseite setzend, s tü rz te  R o o sev e lt m it  
e inem  R u f  d es Froh lockend«  d m  ü b r ig e n  J ä g e r n  v o r a u s  a u f  
die B e u te  lo s .  I n  e in e r  E n tf e rn u n g  von  e tw a  d re iß ig  M e te r n  
gab  e r F e u e r . D e r  S c h u ß  re iz te  d a s  T h ie r  z u r  W u t h ;  e s
erhob sich a u f  die H in te r fü ß e  u n d  s tü rz te  m it  z o rn ig e m
B r u m m e n  a u f  C o lo n e l R o o se v e lt lo s .  D ie  ü b r ig e  G esellschaft, 
die seine gefährliche L age e rk ann te , schrie g e lle n d : „ L au fe n  S i e ,  
C o lo n e l, e s  g il t  I h r  L e b e n !"  R o o se v e lt achtete a b e r  n ich t a u f  
ih re  W a r n u n g ,  lud  ru h ig  sein G e w e h r  u nd  feu e rte  noch e in m a l. 
D e r  S c h u ß  g in g  fehl, u nd  der B ä r  e ilte  m i t  g rö ß te r  S c h n e l 
ligkeit v o r w ä r ts .  R o o sev e lt bega m  jetzt -u  la u fe n , u m  sein  
Leben zu  re t te n , ließ  a b e r  dabei noch eine P a t r o n e  in  den L auf 
g leiten . U nglücklicherw eise sto lp e rte  e r u nd  fiel d er L änge nach 
a u f  den B o d e n . E s  w a r  ein  k ritischer A ugenblick. D e r  B ä r  
w a r  n u r  noch ein  p a a r  F u ß  e n tfe rn t. D i e  J a g d g e n o sse n
schossen ih re  F l in te n  a u f  d a s  T h ie r  ab u n d  suchten seine 
A ufm erksam keit abzu lenken , a b e r  e s  s tü rzte  a u f  den g efa llenen  
J ä g e r  lo s .  D u rc h  seine K a ltb lü tig k e it g e lan g  es  diesem, w iede r 
a u f  die F ü ß e  zu  kom m en u n d  obgleich d a s  w üthend e  T h ie r  
n u r  noch einige S c h r i t te  e n tfe rn t  w a r ,  e rhob  e r  m it  v ö ll ig e r  
R u h e  d a s  G e w e h r  u n d  schickte die L adu ng  dem  T h ie r  in  den 
Leib. M i t  fürch te rlichem  B r u m m e n  ta u m e lte  der B ä r  u n d  fie l 
g en a u  a u f  die S te l l e ,  a u f  d er  R o o sev e lt noch v o r  w en ig en
M o m e n te n  gelegen h a tte . —  A ls  R o o sev e lt in  den P r a i r i e n  
leb te , kam  e ines T a g e s ,  w ä h re n d  er gerade  beim  Lesen saß , 
eine S c h a a r  C o w b o y s  zu  ih m , u n d  der E in e  fo rd e rte  ih n  zum  
T rin k e n  au f. R o o se v e lt, d er  schon d a m a ls  s tre n g e r A b s tin e n z ler  
w a r ,  w e ig e rt sich, d er C o w bo y  besteht a u f  feinem  W u n s c h ; a l s  
er einsieht, d aß  e r R o o se v e lts  W id e rs ta n d  nich t ü b e rw in d e n  k an n , 
schlägt e r ih m  einen  F au stkam ps v o r. „ A n g e n o m m e n ,"  s a g t 
R o o sev e lt, „ich sage D i r  a b e r  gleich, d aß  ich D ic h  schlagen 
w e rd e ."  U n d  so geschah e s ; der C o w b o y  g in g  ü b e l zug e rich te t 
a u s  dem  K am p fe  h e rv o r . —  R o o se v e lt kleidet sich m eh r  a l s  
einfach, so d aß  m a n  o ft ü b e r  seine zu  kurzen  B e in k le id e r
gescherzt h a t ,  u nd  e r  h a t  b isw e ile n  b iz a r re  E in fä lle .  E in e s
T a g e s  w o llte  sich e in  F r a n z o s e , d e r  ih m  v o rgeste llt w o rd en
w a r ,  nach e in e r  b re im erte ts tiin d ig e n  U n te r h a l tu n g  verabschieden. 
E r  fürchtete unbescheiden zu sein , w e n n  e r  seinen  B esuch
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v e r lä n g e r te ; a l s  e r diese B e s o rg n iß  ä u ß e rte , sag te R o oseve lt zu 
ih m :  „ O ,  S i e  h ind ern  mich d u rch a u s  nicht, S i e  können
m itkom m en, w ir  w erden  H o lz  h a u e n " . U nd  zw ei S tu n d e n  lan g  
schnitt e r m i t  u n g lau b lich e r  Geschicklichkeit H o lz  und  stapelte 
e s  sehr so rg fä lt ig  auf. •—  W ä h re n d  des spanisch-am erikanischen 
K rieg es w u rd e  R o oseve lt fast von einem  seiner Leute erschossen. 
E s  w a r  z u r  N ach tze it u nd  die F ro n tg rä b e n  w a re n  von den 
„ r o u g h r i d e r s "  besetzt, u n te r  denen ein S o l d a t  N a m e n s  J o h n s o n  
d er h erv o rra g en s te  Schütze  d es R e g im e n ts  w a r.  D e n  S o ld a te n  
w a r  d er  B e fe h l e r th e ilt  w ord en , d aß  sie a u f  jeden M a n n  
schießen so llten , den sie v o r  sich sähen. I n  der M i t t e  der
N ach t h ö r te  m a n  P fe rd e tr i t tc  v o r den G rä b e n . S o f o r t  w a re n  
die Leute im  A nschlage. P lö tzlich  zeichnet sich ein dunkler 
G e g en stan d  gegen den H im m e l ab. D utzende von gezogenen 
G e w e h ren  w u rd en  e rh o b e n ; a b e r  J o h n s o n  f lü s te r te : „ I c h  habe 
ih n ,"  kroch einige S c h r i t te  v o r w ä r ts ,  erhob d a s  G e w e h r  und  
h a tte  schon die H a n d  am  D rü c k e r, a l s  der R e i te r  sich w endete. 
D a s  M o n d lic h t schien a u f  ein p a a r  B r il le n g lä s e r  u nd  b er 
S o l d a t  sag te so fo rt in  heiserem  F lü s te r to n :  „ W a s ,  es ist
O b e r s t  R o o se v e lt!  U nd  ich h ä tte  ihn beinahe erschossen! R oosc- 
t e l t  lächelte n u r ,  a l s  m a n  ih m  erzäh lte , m it  w ie k napp er N o th  
e r dem T ode e n tro n n en  w ar.

— E in  ganzer Radfahrerverein auf der 
Anklagebank/ D a ß  ein g an zer R a d fa h rc rv e rc in  a u f  der 
A nklagebank  sitzt, ist sicher noch nicht dagew esen. B o r  der 
S tr a fk a m m e r  des L and esgerich ts  B au tzen  fan d  dieser T a g e  
eine G e ric h tsv e rh a n d lu n g  s ta tt, die e ines gewissen H u m o r s  nicht 
en tbehrte . E s  w a re n  näm lich  der B o rs ta n d  u nd  die säm m tlichen  
M itg lie d e r  d es R a d fa h re rc lu b s  zu B u r k a u  u n te r  A nklage 
gestellt, w eil sie sich der H in te rz ie h u n g  d er Z w an g sv o lls treck u n g  
schuldig gem acht haben  so llten . D ie  S a c h e  kam fo lg e n d e rm a ß e n : 
D e r  C lu b  h a tte  ein  M itg lie d  ausgeschlossen, den C ig a r r e n 
fab rik a n ten  H entschel, w eil d ieser zu  e iner G e fä n g n is s tra fe  
v e ru r th e i l t  w orden  w a r .  H entschel ä rg e r te  sich h ie rü b e r und  
m achte n u n  eine F o rd e ru n g  von c irca  1 3  M a r k  g eltend , die 
er a u s  d er B e s o rg u n g  v on  G eschäften  fü r  den C lu b  herle ite te . 
A ls  der C lu b  n ich t zah lte , klagte H e n ts t .e l  ohne W e ite r s ,  und  
die beiderseitigen R e c h tsa n w ä lte  schlossen einen  B erg le ich  ab, 
w onach der C lu b  g u tw illig  a n  H entschel 1 5  M a r k  zah len  
sollte . A ls  der G e ric h tsv o llz ie h e r  kam und  die 1 5  M a r k  sa m m t 
Kosten ho len  w ollte , w a r  n ich ts  m eh r d a ;  d er  C lu b  h a tte  sich 
schleunigst a u fg e lö s t  u nd  die A u flö su n g  durch ein  S c h w e in e -  
fchlachten g efe ie rt, nachdem  m a n  v o rh e r  die C lu b lied erb üch er 
u n d  C lubschärpen  f ü r  3 5  M a r k  v erste ig e rt h a tte . D u rc h  diese 
V o rg ä n g e  sollen  sich die 2 7  A ngeklag ten  n u n  s tr a fb a r  gem acht 
h aben . I n  d er V e rh a n d lu n g  gab  die S ta a ts a n w a l t s c h a f t  nach 
Lage der S a c h e  die E ntsche idung  dem G e ric h tsh ö fe  a n h e im , die 
zw ei V e rth e id ig e r  sprachen  f ü r  n ich tschuld ig, u n d  der G e ric h tsh o f  
v e rta g te  die E ntscheidung .

— Bärenplage in Ungarn. A u s  B e sz te rc ze  
w ird  g e m e ld e t: D ie  in  den B o r g o e r  A lp en  seit ein igen  T a g e n  
herrschende K ä lte , welche e s  B e v ö lk e ru n g  u n m ö g lic h ' m acht, ih re  
H a fe re rn te  einzuheim sen, h a t die im  G e b irg e  h ausenden  B ä r e n  
frü h ze itig  a u s  ih re m  Versteck verscheucht. D ie  h u n g r ig e n  B e 
stien d rin g e n  b is  in  die N ä h e  d er  D ö r f e r  v o r  und  rich ten  u n te r  
dem  w eidenden V ieh  g ro ße  V e rh e e ru n g en  a n . I m  H o t te r  der 
G em ein de  L es überfie len  sie d ieser T a g e  eine S c h a fh e e rd e  u nd  
ra u b te n  2 4  S c h a fe . D e r  E ig e n th ü m e r  der H eerde u nd  sein 
S o h n  suchten die B e s tien  zu v ertre ib e n , doch g rif f  sie ein B ä r  
von g anz  u ng ew ö hn licher G r ö ß e  a n ; e s  e n tsp a n n  sich ein h a r te r  
K a m p f, b is  es  endlich g e la n g , d as  T h ie r  m it einem  w ohlge- 
z ie ltcn  Schusse  z u r  S tre c k e  zu  b rin g en .

— E in  unheimlicher Fund w u rd e  im  städtischen 
S p i t a l e  zu S t e r z i n g  gem acht. D ie  O b e r in  ließ  einen  in  einen 
W in k e l d es g ro ß en  D a c h ra u m e s  stehenden verschlossenen K offer 
durch einen  S ch losse r ö ffnen  und  fan d  d a r in  zu  ih rem  Entsetzen 
einen  z u r  M u m ie  vertrockneten  w eiblichen Leichnam . D ie  Leiche 
ist jene der seit e tw a  6  J a h r e n  ab g ä n g ig e n  M a r i e  H o lz m a n n , 
g e n a n n t S c h lo s s e rm o id l; sie w a r  in  S te r z in g  geboren  u nd  v o r 
ih re m  V erschw in den  k ran k h e itsh a lb er im  S p i t a l e .  S i c  g a lt  a l s  
menschenscheu u nd  m ag  sich w oh l in  einem  A n fa ll von G e is te s 
s tö ru n g  selbst in  jenen  K offer verkrochen h aben , dessen Deckel
sich v on  selbst verschloß u nd  so die Unglückliche lebendig  m v
sa rg te . D a m a l s  w u rd e  viel nach der V erschollenen  geforscht
u n d  n u n  h a t  sich d a s  R ä th se l a u f  so g ra u e n h a f te  W eise gelöst.

Straf-Chronilr des k. k. Kreisgerichtes 
St. Pölten.

Urtheile. 9 . :  A n n a  P fe iffe r , K e lln e rin  a u s  W aid ho st n 
a. b . D b b s ,  D ie b s ta h l,  2  M o n a te  schweren K erker. —  1 1 . :  
D a v id  W c iß b e rs t, A g en t a u s  W ie n , V erg ehen  gegen d a s  
P reßgesetz, 3 0  K ro n en  G e ld s tra fe . J o s e f a  W ie ß e r, K le in h ä u s le r in  
a u s  W o lf r in g , ö ffcn tl G e w a ltth ä tig k e it, fre igesprochen. M a r i a  
M a y e r  u nd  K a r l  M a y e r ,  beide Z iege lsch läg er a u s  S i e g h a r t s 
kirchen, erstere w egen ö ffcn tl. G e w a ltth ä tig k e it, 6  M o n a te  
schw eren K erker, letzterer w egen U e b e r tre tu n g  der W achcbeleidi- 
g u n g , 8  T a g e  A rre s t. F ried rich  H a h n ,  T a g lö h n e r  a u s  S a n c t  
P ö l te n ,  S ittlic h k e itsv e rb rec h e n , 1 J a h r  schweren K erker. —  
1 2 . :  K a r l  B e r n a u c r ,  B a u e rn k n ec h t a u s  H a n d e lb c rg , S i t t l ic h -
kcitsvcrbrechen, 1 M o n a t  schw eren K e rk e r ; A lb e r t K ästn er, 
B äckergeh ilfe a u s  A n n a b e rg , V e ru n tr e u u n g ,  2  M o n a te  K erker. 
—  1 4 . ;  E lisa b e th  H in te rw a l ln e r ,  W irtsch aftsbcsitzer a u s  W iesen, 
V ergehen  gegen d a s  Thierscuchengesetz, 8  K ro n en  G e ld s tra f e ; 
■Josef A ichinger, B a u e rs s o h n  a u s  S a s e n d o r f ,  U e b e rtre tu n g  
gegen S ic h e rh e it des L ebens, 1 0  T a g e  s trengen  A r r e s t : F r a n z  
J ä g e r ,  K le in h ä u s le r  a u s  A tzclsdorf, D ie b s ta h l, fre ig esp ro c h e n ; 
J o s i f a  N o lz , M ilc h h ä n d le r in  a u s  R a tz e rsd o rf , V erg ehen  gegen 
d a s  Thierscuchengesetz, 1 0  K ro n en  G e ld s tr a f e ; A m a lia  H e idercr 
D ie n s tm a g d  a u s  R e ic h c rsd o rf , D ie b s ta h l. 2 M o n a te  K erker ■ 
J o s e f a  S c h e d e r, T a g lö h n e r in  a u s  H in te r le i te n , D ie b s ta h l.  1 4  
Tage Arrest.

GcrichtshaUe.
Blutrache. I n  einem  d alm atin ischen  D o r f e  lebte der 

5 8 - jä h r ig e  G run db es itzer © ta n k n  B ecicz , der eine bildhübsche 
1 7  J a h r e  a lte  T och ter n a m e n s  K a te , besaß. E in e s  T a g e s  en t
deckte der V a te r ,  d aß  diese T och ter v e r fü h r t  w ord en  sei. D a s  
M ädchen  leugnete a n f a n s ,  gestand a b e r  ih re n  Z u s ta n d  u nd  en t
h ü llte , d aß  der G run d b es itzersso h n  M i lo  B ecicz , ein 1 9  J a h r e  
a l te r ,  e n tfe rn te r  V e rw a n d te r ,  sie u n te r  dem V ersprechen  der E he 
v e r fü h rt, d a n n  ab e r, f e r n r  die F o lg e n  e rfu h r , schmählich v e r
lassen habe. D e r  en trü ste te  V a te r  w endete sich a n  den V a te r  
des V e r f ü h r e r s  seiner T o ch ter , den 7 0 - jä h r ig e n  Jo k o  B ecicz  und  
nach lä n g e re n  U n te rh a n d lu n g e n  kam m a n  ü b e re in , in  d o r t  a l l 
gem ein  o r tsü b lic h e r  W eise  ein a u s  O r ts ä l te s te n  bestehendes 
S c h ied sg e ric h t e inzu beru fen . D e r  V e rfü h re r  b eh aup te te , d a s  
M äd ch en  sei b e re its  f rü h e r  e ines a n d e ren  G e lieb te  gewesen, 
und  sein V a te r  e rk lä rte  plötzlich, sie sei eine D i r n e ,  w e sh a lb  
e r  sich dem  V olksschiedsgerichte n ich t u n te rw e rfe . D a s  a rm e  
M ä d c h e n  b rach te  zehn T a g e  u nd  zehn N ächte  v o r  den F e n s te rn  

des V e r f ü h r e r s  zu. D e r  V a te r  d es G e lie b te n  ließ  sie gem einde
polizeilich  a b fü h ren . A ls  d a s  M ä d c h e n  heim kehren w o llte , w urd e  
e s  vom  V a te r  v e r ja g t  und  v ersto ßen , doch konnte der M a n n  
nicht ru h ig  sch la fen ; die S ch m ach  der F a m il ie  fo rd e rte  R ache 
u nd  e r beschloß, den seiner M e in u n g  nach schuldigen V a te r  
d es V e r f ü h r e r s  zu  e rm o rd en . A m  1 8 . J u n i  la u e r te  e r m it  ge
laden em  E a ra b in e r  dem  J o k o  B ecicz  a u f  u nd  erschoß ihn. 
D a n n  stellte  e r sich selbst dem G erich te . E r  w ucde von den 
G eschw o ren en  in  E a t t a r o  schuldig gesprochen u nd  w egen 
M e u c h e lm o rd e s  zu m  T o d e  durch den S t r a n g  v e ru r th e ilt . 
W eg en  N ich tzu lassu n g  e iner F r a g e  a u f  unw idersteh lichen  Z w a n g  
m eldete e r die B eschw erde a n , die v o r  dem  E a ssa tio n sh o fc  
u n te r  V orsitz d es S e n a ts p r ä s id e n te n  A b r a n  z u r  V e rh a n d lu n g  
g e lan g te . D e r  V e r tr e te r  d es B e sch w e rd e fü h re rs  b eto n te , d aß  in  
D a lm a t ie n  die E n te h ru n g  d er  g rö ß te  M a k e l e in e r  F a m ilie  sei, 
der V e ru r th e i l te  habe sich in  e iner dem D u e llz w a n g e  gleichen 
Lage befunden , er m u ß te  nach d er  O r t s s i t t e  d a s  H a u p t  der 
F a m ilie  to b ten . D e r  G e n e ra la d v o k a t b eto n te  g anz rich tig , R a c h 
sucht sei keine Z w a n g s la g e ,  u n d  der C a s sa tio n sh o f  w ie s  die B e 
schwerde auch ab.

Vom Mcherttsch.
D ie soeben tu t  A usgabe gelangte N r .  38 (VII. Ja h rg a n g )  

»cs R e p o rte r" , I l lu s tr ie r te s  W e ltb la tt ,  B e r lin ,  (P re is  
10 'Bsq P ostzeitungsliste  6 2 0 9 ) hat salzenden I n h a l t : D ie  Acticngesell-

Ä  » S . ,  ST,
lieb te t a ls  M ö rd e r und S e lb stm ö rd e r (m it 1 J l ln s t r .)  -  Scandalscenen  
im  M l  fü r Obdachlose (m it 1 J l ln s t r .)  -  D ie  Leiche >m Koffer -m it 
, tvffuftv.) — D e r  Zorcnbesuch ans d ir deutschen F lo tte  (m it 1 J lln s tr .)  

'® i c  D arste lle r von B jö rn so u 's  „Labor m uS " (m it 1 J lln s t r .)  — E m m a

tausch. —  U nter u n s .
R uheprinkte in  der nervösen Hast, im  anstechenden Komps 

unserer Z e it zu finden, ist nicht allein B ed ü rfn is , sondern P flicht. D ie s  
g ilt nicht n u r  fü r die M ä n n e r , sondern vornehmlich auch fü r  die F rau en , 
deren R erve»  w eniger w iderstandsfähig  find, a ls  die des M a n n e s . E in  
solcher R n b ep n n lt. d h. ein Plätzchen, an  dem Geist und S e e le  rasten 
und sich erholen können, ist gew iß eine gute Fam iliem eilschrisl, die allen 
B edürfnissen de« H auses, der F a m ilie  in  der U n te rha ltung  und B 'le h ru n a  
wie auch in  wirlhschafllicher B eziehung durch »taktische Rathschläge ans 
allen G ebieten des häuslichen  beben« entspricht. E ine  Zeitschrift, lie  
diesem Zwecke hervorragend dient, ist die I l lu s tr ie r te  S o n n ta o s -Z e itn n g  
(V erlag  von W alth e r Kratz, W ie», IX. Hahngasse 8) A bonnem entspreis  
v ierte ljährlich  3 K ronen 2 5  H eller. P r e is  der E inze lnum m er 25  H eller. 
D ie  Zeitschrift beschließt m it dem u n s  heute vorliegenden Hefte 5 2  ihren 
d ritten  J a h rg a n g  W ir können dem B la t te  die A nerkennung nicht ver
sagen. daß es m it entschiedenen E rfo lg e  bem üht gewesen ist, durch die 
Reichhaltigkeit und vornehm e G estaltung  seines belle'ristilchen. artistischen 
w ie hansw irthschastlichen I n h a l t s  weitere Lesekreise zu seffeln.

Deutsche Rundschau fü r  G eographie und S ta tis t ik . 
U nter M itw irkung  hervorragender Fachm änner herausgegeben von P ro f. 
D r .  F r .  U m lauft. XXVI. J a h rg a n g  1 9 0 1 /1 9 0 2 . (A . H artlebenS V erlag  
in W ien, jährlich 12  Hefte zu 1 K rone 2 5  H eller, P rä n u m e ra tio n  incl. 
F ranco -Z usendung  15  K ronen. D ie  nahezu feit einem D ie rte ljab rhnnderi 
erscheinende „Deutsche R undschau fü r  G eographie  und S ta tis tik "  erfreut 
sich in  de» w eitesten Kreisen des besten R u fe s , da sie jederm ann, der an 
der Erdkunde In te resse  n im m t, eine F ü lle  von geographischen M itth e i
lungen aller A rt bietet. D a zu  sind die größeren  Aussätze von trefflichen, 
durchgehend« nach P ho tog raph ien  angefertigten I l lu s tr a t iv  neu begleitet, und 
jedem Hefte lieg t eine w erthvolle , vorzüglich ausgeführte  K arte  bei. D ie  
Reichhaltigkeit dieser Zeitschrift ersieht m an  auch w ieder an« dem eben 
erschienenen ersten Hefte, dem Ansangsheste des XXVI. J a h r g a n g e s : 
D ie  Schrum psungS theo rie  im  Lichte der K ritik . V on P .  J o h a n n e s  M ü lle r , 
G hrnnosialoberlehrer. — B ahnen  in  Türkisch-Asien. B on  Friedrich M e in 
hard in  S o f ia .  (M it  4  A bb.) —  D ie  In d ia n e r  M exicos. V on Heinrich 
Lemcke in M exico. (M it 3 A bb.) —  A fghanistan . B on  D r .  R . S h rk in . 
(M it einer K arte.) —  Astronomische und physikalische G eograph ie. S e i t -  
same W ahrnehm ungen  an  einem M ondkra te r . Z u r  G radrneffnng aus 
Sp itzbergen . Politische G eog raph ie  und  S ta tis tik . D ie  V olkszählung 
in  E ng lan d  im  J a h r e  1 901 . D ie  B au m w o llc u ltu r  in  C hina . — B erühm te  
G eographen , N aturforscher und Reisende Thcho B rah e . (M it  1 P o r t r ä t . )  
— Geographische Nekrologie. T odesfälle. G e n era lm a jo r  M . I .  W enjnkoff 
(M it  1 P o r t r ä t )  —  K leine M itth e ilu n g e n  a u s  ollen E rd the ilen . — 
Geographische und  verw and te  V ereine. —  V om  Büchertisch. K arten 
beilage : A fghanistan und  die russischen und britischen G renzländer. 
M aßstab  1 : 5 ,0 0 0 .0 0 0 . D e r  äußerst m äßige P rän n rn e ra tio n sp re i«  der 
„D eutschen Rundschau fü r  G eographie  und  S ta tis tik "  erm öglicht ih r  eine 
w eite V erbre itung .

S in e  den Lehrpläne» der M itte lschu len  angepasite 
.Zeittafel der W eltgeschichte ist bas beste H ilfsm itte l beim  G e
schichtsunterrichte. D ie  Preßvereinsdruckerei (F ranz  C h am ra ) in  S t .  
P ö lte n  h a t die von der D ire c tio n  des n .-ö . L andes-R eal- und  O bdrgpm  
nasinm s i n . S t .  P ö lten  eingeführten „Historischen T ab e lle n ."  in V erlag 
genom m en lind liefert selbe um  den B e ira g  von 2 0  H eller per S tück . 
Ausgezogen oder u n te r G la s  und R ahm en  bilden die „Historischen T a  
bellen einen Wandschmuck fü r  jede« S tu d ie rz im m er oder B u re a u - D ie  
einfache und praktische A nordnung  des 7 0  : 49  cm großen T a b le a u  ver
d ient alles Lob. '  i' Ä / £ « e 5 S « l  W

Epigramme der Woche.
S ie  spielten und zechten am W irtshaustisch 
Und lobten dos P ilsner so klar und so frisch 
S i e  zählte» der „ B n m m e r ln "  erkleckliche Z ah l.
Und „ E r "  hatte sieben — es ist ein S k an d a l.
D ro b  lachten die andern m it spöttischen M und  
V ergällten ihm also die nächtliche S tu n d .
Doch ihn ans  der Fassung zu bringen ist schwer 
E r  langte die B ulle  m it C ognac sich her.
Doch a ls  er w ill trinken den stärkenden (Seift 
ffllit Krachen ein S p ru n g  ihm  die Flasche zerreißt 
D ro b  tönt das G elächter der heiteren S c h a r 
Doch nicht a n s  der Fassung zu bringen er w ar.
E r  eilte nach Hause m it freundlichem W o rt 
„ Ic h  fah r m it der B ah n  2  Uhr Nacht« heute fo rt!"
E r  stellte gar zärtlich den Wecker ans „ E in s "
Und schlief dann behütet vom Geiste des W eins.
D e r  treulose Wecker vergaß seiner Pflicht 
I h n  weckte um  S ieb en  der Frühsonne Sicht.
Doch er w ard  d rum  nicht an s  der Fassung gebracht,
Und fuhr ganz gemüthlich statt zwei Uhr um  Acht.
E s  lachten die Freunde, sie lachten nicht lang —
E s  w ürd ihnen sämmtlich um « Herze so bang 
D e r  vielliebe F reu n d  m uß aus im m er jetzt fort,

S p r ic h t schmerzlich bewegt heut da» scheidende W ort.
Und heimlich denkt je d e r: „W ie  w ä r es doch nett.
K äm  er auch zum m orgige» Zuge zu spät!"

S c h a l k  v o n  d e r  ^ K ß s .

M ikitür-Veteranen-Eorps Maiilüosen a. ll. M üs.

D a s  C o in m an d o  d es M i l i tä r - V e te r a n e n - C o r p s  zu W a id -  
hosen a. d. D b b s  g ib t b e k a n n t:

D ie  hohe k. k. niederösterreichische S t a t th a l t e r e i  h a t  m it  
E r l a ß ,  Z a h l  8 1 .1 8 1 ,  vom  1 4 .  S e p te m b e r  1 9 0 1 ,  dem  u n te r  
dem  P ro te c to ra te  S r .  Excellenz dem H e r r n  F . - M .- L .  L ean der 
von  W etzer stehenden M il i tä r -V e te ra n e n - V e r e in  zu  W aid ho sen  
a. d. D b b s  g es ta tte t, in  Z u k u n ft den T i te l  „ M i l i t ä r - V e te r a n e n -  
C o r p s  F . - M .- L .  L eander von  W etzer z u  W a id h o fe n  a . d. D b b s  
u n d  U m g e b u n g "  fü h ren  zu  d ü rfe n , sow ie die z u r  V o r la g e  ge
b rach ten  g eän d erten  S t a t u t e n  genehm igt.

W  a  i d h o f e n  a. d. D  b b s ,  a m  2 6 .  S e p te m b e r  1 9 0 1 .
F ü r  d a s  C o i n m a n d o :

wahsel Josef
NB. N ach §  4  d es neuen  S t a t u t e s  können  v on  n u n  a n , 

a lle  jene M ä n n e r  in  d a s  C o r p s  A u fn ah m e  fin d en , welche durch 
e in  M il i lä rd o c u m e n te  den N a c h w e is  e rb r in g en , d aß  S i e  in  einem  
T h e ile  der b ew affn e ten  M a c h t,  d er ö s te rr .-u n g . M o n a rc h ie  activ  
ged ient, o der derselben  noch im ^ n ic h t ac tiven  V e rh ä ltn is se  a n g e 
h ö ren , den F a l l  der d au e rn d e n  B e u r la u b u n g  a u sg e n o m m e n  e r 
w e rb s fä h ig  sind u nd  die vorgeschriebene A n g e lo b u n g  leisten.

Med. Dr. Alteneder SVlmtcrfafa«
N r .  5 von  8 - 9  u. 1 - 2 .

D a n k s a g u n g ! H alte es für meine Pflicht, H rn . Specialist P .  in H. 
m einen tiefgefühlten D ank für die b.ild.ge Hei nag meines hartnäckigen M agen- 
leiden« durch Anw endung feiner beiuä irteii C u r imsznf »rechen. Z u r  O rie n t
ierung sendet Hr. F ritz  P o p p  in  H eide , (H olst) eine B rochüre nebst 
Fragebogen «n alle M agenleidende g ra tis . i
Frau R a sa  J a u le n th a le r ,  W i l l e n  bei Innsb ruck  (T iro l) M ente lg  8.

MATTON
S

Die Beachtung dieses 
Korkbrand-Zeichens, sowie der 
rothen Adler-Etiquette wird als 
Schutz empfohlen gegen die 

häufigen Fälschungen von

'S |  °
I

Brunnen-Unternehmung Krondorf bei Karlsbad.
Vorräthig in den

M ineralvasserhaM InngeiL  Apotheken, R e s t a n r a t m  etc.
Haupt-Niederlage für W aidhofen und Umgebung bei ilen 
Herren Moriz Paul, Apotheker, Gottfried Fries Wwe, 

Kaufmann und Lughofer August, Kaufmann.
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3fferati6Udung A
von Gehilfen  283, 2 - 1 ^

"  isolieren
u n d  dfieisterI

Maurer-,  Zimmerer- u n d j t  
S te inm etzgewerbes  ^

in 3 Cursen (Vorbereitungssurs, I.
II. Curs)

des

v o m

4. November bis 1. April
an der

k. k. S taa ts -
Handwerkerschule

in L IN Z
E inschreibungen  am 2. u 3 No

vember von 8 bis 12 Uhr vormittags
P r o g r a m m e  j e d e r z e i t  d u rc h  die 

D i r e c t io n  d e r  A n s ta l t .

J M H I H M H I H I H E

> ♦ *
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feinste Sorten 
Krautkohl, Caifiol,

284 3 I
s t e t s  b i l l ig s t  zu  h a b e n  be i  

Waidhofen :
Gasthaus „z. Posthorn'J. M. Schwandl,Waidhofen a-di Ybbs’

fü r  Obers te ie rm ark
braver, fleissiger M ann, 

w elcher auch  H ausm eister- 
trsehen h a t u nd  dessen F ra u  m it 

W äschew aschen g u t um gehen kann . W ohnung 
im G ärtn erh au s  u nd  B ehe izung  frei. G ehalt nach  U ebereinkom m en. 
N ur A n träge  m it gu ten  Z eugnissen  w erden berück sich tig t u nd  w ollen  an

Jllflßl' g e s u c h t ;
m  LU U l d ienste  zu  versehe:

W äschew aschen gu 
G ärtn e rh au s  u nd  B ehe izung  frei. G 

Nur A n träge  m it gu ten  Z eugnissen  w erden U erucKsicntigt und  w onen  ;

Frau Fanny Lackner, Bruck a. d. Mur, Hauptplatz,
ze/xwziTlta* movflovi 2 77  3   1g e rich te t w erden.

Bester Kaffeezusatz
m e r r e i c f  b a r  a n  A u s g i e b i g k e i t ,  F a r b e  u n d  G e s t h m a c t

fMrlcorologische Beobachtimge« nist Welterhauo chen tu WaiLhoferi a.d. Wbs.
Seehöhe 338 Meter.

D a tu m S tu n d e
Luftdruck 
in  M il l i 

m etern

T e m p e ra tu r
C elsius

T e m p e ra tu r
C elsius

Fe , chugieii in P e r-  
cen len

Bew ölkung
N ieder

schlag in 
M illi-  
m etern

Anm erkungbeob
achtet»

not» I 
m ale  | höchste

nieder
ste

W aidhosen W ien

7 U hr früh 734 11 10-5 I 10 0 85 starke Federwolken
19. S e p t . 2 U hr nachm. 732-6 19 17-8 } 20 10 84 64 schw. Federwolken -t- ■

9 Uhr abends 731-5 11 18-1 1 100 90 Sternenschcin
7 Uhr feilt) 731 10 10-4 | 100 84 st. H öhen Nebel

20 . S e p t . 2  U hr nachm. 7 3 0 19 17-1 ! 21 8 95 66 heit. Sonnensch. —
9 Uhr abends 729-5 12 12-0 1 100 94 S ternenschein
7 U hr früh 727-5 7 10-2 | 100 9 6 gänzlich heiter

21 . S e p t. 2 U hr nachm. 725 20 17 4 ! 23 8 91 6g Wolkenl. Sonnensch. — heiter und angenehm
9 Uhr abends 7-24 12 11-9 1 100 69 heiter Mondenschein
7 U hr früh 724-5 8 10-0 1 100 76

22 . S e p t . 2  Uhr nachm. 724-5 19 17-3 1 25 8 58 56 schw. Federwolken _ heiter angenehm  S ü d
9 Uhr abends 726 16 11-7 1 93 70 he it. S ternensch. W ind
7 U hr früh 727 14 9-9 1 100 89 heit. kl. 8  Wolken

23 . S e p t . 2 U hr nachm. 729 24 17-1 25 12 75 61 heit. kl. Haus.-Wolken S ü d w in d
9 U hr abends 7 2 9 16 11-6 1 99 83 Sternenschein
7  Uhr früh 7 2 8 19 9-7 ) 89 90 heit. Sonnensch.

24 . S e p t . 2 Uhr nachm. 728-5 20 16-9 >26*5 17 69 59 W olkenlos S ü d w in d
9 Uhr ab .nds 728 11 11-5 ) 97 74 Sternenschein
7 Uhr früh 7 2 8 -5 16 9-5 1 91 87 heiter

25 . S e p t . 2 Uhr nachm. 73 0 24 16-7 21 15 68 47 S ü d w in d
9  Uhr abends 729 11-5 11.3 1 99 77 Sternenschein

Jard ln i& re,

Stouquets SfCränze
sow ie a lle

m odernen  B lum en bin derelen
schnellstens und billigst bei Handelsgärtner 

Jo h . D o b ro vsky ,
Kbtrhard& lata Jsr. 1 und G raben  J r . M. 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Cooeert-Zugbarmomkas

in  120 vollständig verschiedenen 
N um m ern, hochfeine A usführung, 
auf verschiedenen W eltausstellungen 

, infolge eleganter, dauerhafter Arbeit,
tztsowie vollen, reinentzTones preisgekrönt versendet per Nachnahme die bestrenomierte

HanDonilasaM e r n s t  h e s s , Klinpthal, Sacasen
50 S tim m en, 10 Tasten, offener Nickelclaviatur, m it Zsach 11faltigem 

Doppelbalg, vernickelt,' Stahlblechschnheckeu, 2 Registern Und Doppel- 

lassen j  Stück M art 5 5», Zentim eter doch.

Dieselbe Harmonika
m . 10 Klapp. 3 echt. Neg. 70 ©tim . IC l l — m. 10 Klapp. 4 echt. Neg. lOO S iim . I< 15 -
„ 1 0  „ 1 „ „ 00 „ „ 1 1 4 0  „ 2 1  „ 2 „ „ 11« „ „ 1 8 - -
„ 10 „ ti „ „ 130 „ „ 22-80 „ 21 „ 6 „ „ 154 „ „ 33 60
„ 1 0  „ 8 „ „ 170 „ „ 36 -  „ 2 1  „  8 „ „ 104 .. „ 4 8 -

Glockenspiel K  — 70 mehr. Glocken piel K  1-20 mehr.
Tremolandozug w ird m it K  1-20 e x t r a  berechnet.

Reich illustrierte Pr-eiscataloge über Z u g h a rm o n ik a s . Z ith e rn , ^ i o l i n e n ,  mechanische 
Zklnsikwerlic und allen anderen Musikinstrumenten, sowie Kopie vieler unverlangt einge
gangener D a n k - und A neriiennnngsschrc iüen  werden g r a t i s  und fran co  versandt. 

Umtausch in gutem Zustand bei sofortiger R etourn ierung gestattet.
Z  e u  </ n  i  s.

Theile Ih n e n  hiedurch m it, daß die Harmonika gut angekommen und meine 
Wünsche bei weitem übertroffen hat, sowohl in  Eleganz des B aues wie S olid itä t, als 

ornehmlich in vollen reinen  Tönen der S tim m en , welches ich Ih n e n  der W ahrheit gemäß 
h ierm it attestiere,

W i  n  d e s  h e i  m bei Kreuznach.
279 12 1 Johann Orther.berger I.

Erklärung.
Ich  J o h a n n  B ö l d  e r l ,  H ausbesitzer in W aidhofen a . d. 9)666 

bedanre esaufdaS Lebhafteste, w enn ich H errn  W e n z e l  W a l e n t a ,  M a u re r  
in W aidhofen a. d. 9)668, durch eine unüberlegte  A eußerung  in  seiner 
E h re  getränkt habe, und erkläre, daß ich H errn  W alen ta  keinerlei nneh- 
reu hafte H andlung  vorw erfen kann.

W a i d h o f e n  a . d. 9 )6 6 8 ,  den 1 1 . S e p te m b e r 1 9 0 i,

_____________________________ Johann  Mölderl.

W ö b k i r t e s  A a k i n e t
itii ersten  S to c k , © a f fe n fro n t,  ist so fo rt z u ^ v e rm ie th e n . U n tere  

Z e ll  N r .  3 7 ,  I. S to c k  lin ks.

Eine junge Frau
w ünscht in  g u tem  H au se  a l s  H a u s h ä l te r i n  ober in  e inem  P f a r r -  

hofe a l s  W ir tsc h a fte r in  bald igs t u n te rzu ko m m en . 
A u s k u n f t in  d er V e rw a ltu n g s s te lle  b. 3 — 1

%
W ie n e r  « L a n d w ir th so h a ft lio h e  Z e itu n g .

H auptredacteur: H ugo H. HitschM an u . Mit-
redacteure: Rob. H itjchm ann,Joh. L. Schuster, Ad. 
Lill. J ä h r t .  1 0 4  N rn. V iertelj. K 6 .  Ganzj. As 24.

O e ste r r e lo M a o h e  F o r s t -  u n d  J a g d -
-  -

 ______________ö .    d a l
P ia z . J ä h r l .  52 N rn . V iertelt. K S .  Ganzj. K 12 . 

D e r  P r a k t is c h e  L a n d w ir th . R ed .: A d . L ill.
Jä h r l .  62 N rn. Viertel*. K  2 . G anzjährig K  8. 

D e r  O e k o n o m ,  R ed .: W .  M a r x .  J a h r l .  24 Nrn. 
-  " "  ~ ~  ' ' ' '• * --------  K  1 50.

A l l g e m e i n e

G anzj. K  2.  Bei mindestens 60 Ex.

Hugo H. Hitschmmm's Jounialvcrlag, Wien, I.. Schausttmaffe G,

V i s i t k a r t e n  sind sctall mul U >
i i  d er  BncMmcierei a .  H enneberg z i  k a b n .

eessBMMeeeeiseseeiee

f  t l i y p p P

Zündhölzchen
V erlange t überall

d e s  „ D e u t s c h e n  V o l k s v e r e i n e s  W a i d h o f e u  a .  d .  H M s  
u n d  Z l m g e ö u n g "  welche zu G u n s te n  dieses V e re in e s  von  der 
F i r m a  R .  G c H u e r  in  G r o H - H o l l e n s t e i n  e rz e u g t w erb en .

Kein Staub n i e h r F ^ ^ p_______________________________böden mehr!
218 Absolut kein Staub! 

Nur trocken auskehren  mit

Zentners ges. gesch. Stauböhl.
General Vertretung für die S tad t  Waidhofen und Umgebung bei:

Johann fftefiensüy, Tischlermeister, Gßere Stadt 12.
W  W ir w arnen  vor w erth losen  N achahm ungen  l -WW
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Vorzügliche Speisekartoffeln
l l a g n n m  b o n n m  verkau ft d a s  K ilo  u m  8  H e lle r  ( in s  H a u s  

geste llt) die Milo Weitmann’sche Gutsverwaltung „Marien
h o f 1, iß o f t :  ä B a i b l j o f e n  a.  d.  D b b s

Geschäfts-Anzeige.

Franz C erhart
em pfieh lt sich Hiemit der P .  T .  B ew o hn ersch a ft von W aid ho fcn  

a n  der M b «  und  U m gebu ng  z u r  U ebernah m e von

s Glaser-Arbeiten s
und  a lle r  in  d a s  Fach einschlägige» A rbe iten .

Solide A rb e i t !  B il l ige  P re i s e !
R e e l le  B ed ien u n g .

U m  g ütige  A u fträ g e  b ittet
3 2 Hochnchl.ii ii g -voll

O - e r l :  a r t ,
G laser,

Waidhofen a. Y , Untere Stadt.goepUüber [M'K. tPOSt.

OOOOÖOGOÖdOOOOOOOOOÖ
Hotel und Cafe Inführ.

26=3 J e d e n
Donnerstag und Sonntag

a b en d s

Anstich von Original Pilsnerbier.
Direct vom Fass  ohne Pression- 

OOOOOCOOOOCOOOOOOOOQ

K = S CHNAUBELT
beeideter Sachverständiger m 

W IE N , V H ., M a r la h ilfer s tr . 4 4 ,
empflehlt «ein

zahnärztl iches und zahn
technisches Atelier.

Seine langjährige Thätigkeit bei den Hof
zahnärzten Dr. Pfab, Dr. Alexovits, sowie 
dem Kammerzahnarzte Wieselthier bärgt für 

solide und gewissenhafteste Ausführung.

DIEN.

Apotheker A  T h ie r r i i 's  Kulsi
mit der grim m  Werotenjihusniarfe 12 kleine e t r r  '

6 Doppelflaschen K 4 .— spesenfrei.

it. Sßierry’s (Bentifofien-$0und|atbe
- 8  Siegel K i$.6C spesenfrei, versendet gegen B a rz a w m -

A . ®Jucrcy’s 8cfiiit;cii(icl<i potftcftc
tn  P rcy raS a  b. Rvhirsci, L au rrb ru n n  

W ie n .  S c n l r n td e p o l  Ä p a th c l i r r  6 .  JBrodg
^leischmarkl *.

A u d a p e s t : A p o lh . A. v. göröR und 3>v. (Egger. A g r a » : 
A potheker S  Zklitlekvach.
E n  betoi; überall erhältlich.

Ein U un c t i r a b

100 bis 300 fl. moimMch
könne» Peesoneu jeden Standes, in  a llen  O rtsc h a f te n  sicher
und ehrlich ohne Lapital und R iftfo  verdienen, durch B erka'.s ge 
setzltch erlrrndter S taatspapiere und Lose. A ntrüge an Ludw ig  
Oesterreicher. V m .  Deutschegaffe 8 , B u d a p e s t .

- :

im  besten Z u s ta n d e  ist p re is w ü rd ig  zu  verkau fen . A u s k u n f t  in
der V e rw a ltu n g ss te lle  d B l .  v 2

Zwei Sichelschmlede
R ic h te r  : c , tüch tig  u n d  nüch tern  finden d au e rn d e  u nd  lohnende 
B e sch ä ftig un g  s o f o r t  bei J o h a n n  S c h ö n a u e r ,  S ic h e lw e rk  in

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ © resten ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3 2

Ein gewandter Vertreter
fü r  exp ortfäh ig e  B r a u e r e i  in  N iederösterre ich  w ird  gesucht. O f fe r te  

an  die A d m in is tra t io n  d es B la t te s .  164 3 - 2

Gute Uhren billig
m it  3 |ö H r. schristl. G a r a n t i e  vers. a n  P r iv a te

Hanns Konrad
U h ren fabrik  & G o ld w aren -E xporth au ß  
375 5 6 B r ü x  ( B ö h m e n ) .
G u te  N ic k e l-R e m .-U h r fl. 3 .7 5 .  E ch t S i lb e r -  

R e m .-U h r  fl. 5 .8 0 .  Echte S ilb e rk e tte  fl. 1 .2 0 .  Nickel-W ecker
U6r fl 1 95  M eine U rm a  ist m it dem k. k. A dler ausgezeichnet, besitzt gold. 

“  1 * * u . filb. Ausstellung^medaillen u . taufende Anerkennungsschreiben.

Illustr. P re i s c a ta h g  gratis und franco.

„Bildschön“ o Bildschön“

N l M M o M i l ö i  liir P erde H o iif ie d  u u l Sunase,
S e i t  50 J a h r e n  in  den meisten S ta llu n g e n  im Gebrauch bei M angel 
an  Freßlnst, schlechter V erdauung, zur Verbesserung der Milch und 
V erm ehrung^der Milchergiebigkeit der Kühe. P re is  l  V iertel Schachtel 
K  1 .40 , 1 halbe Schachtel 70 K e lle r. Echt n u r  m it obiger Schutz

marke, zu beziehen^in allen  Apotheken und  D roguerien. M  
K a u p t- A c p o t : K ran z  Aoh. K w iz d a. k. n. k. vst.-uug., tön. rum . u. 

sürstl.^bulg. Hoflies., K re isa p o ly e lie r K o rn e u b u rg  bei W ie n .

m od it ein z a r t  t r ,  t r r t f i e r ,  r o s i g e r  T e i n t ,  sow ie ei, 
G e s i c h t  o h n e  S o m m e r s p r o s s e n  u.  H a u t u n r k i n t g -  
253 30-1 f e i t e n ,  d ah e r gebrauche m a n :

Bergmanns Lilieumilch-Keife
von Bergmann u. Komp. 0» Kresben «. K-tfche« *. O.

<#4e*m<itA«: J» # i $8ngm4sBrt.)
* S tü c k  80 h bei Kans Krank, Parfümerie Waidhofen a. A.

Tafel- oder Kuhr-Traube.
Die schönsten und feinsten Chnsselas und ivluscateller gemischt in 5 K gr. Postkistchen 

oder Körbe Portofrei um 4  Kr. Nachnahme oder ’YWherein.sendimg: n u r Muscateller allein 
5 K gr. 5 K ronen ; Szegzärder Rothwein Eigenbau drei 0.70 L it-F lasch en  gepackt Portofrei 
3 K r. 60 Heller, m ehrere hundert H tl. heuriger feinster Sortenwein oder Leseeigenbau 
billigst bei 3vTa,rti23. " V o n  'X X T 'illln .g 'e r  Gross-W ein-Producent Z om ba  Ungarn.

Als P räse n t  zu den hohen Feiertagen seh r  geeignet.

Stahl-Pflüge,
B M W — —  — —  —  I II um

(K5r* D ie v o rz ü g lic h s te n , a n e rk a n n t  besten

i 2"’ 3 und 4 Dreschmaschinen
R in gsch m ierlagern , für

Hand- Göpel-Eggen,
scharig,

W iesen- und Moos-,
Glieder- u. Diagonal-

Ringel- und Glatt-Stahlblech Feld Walzen,
Säemaschinen ,,Agricola“,

Original amerikanische

K e t t e n - M ä h - M a s c h i n e n
fü r  G ras, K le e  u. G e tre id e ,

Heu- und Ernte-Rechen, Heuwender.

Häcksel-Futte rsehneider ,
m it P a te n t - R o l le n -  
R in g  sch m ie r la g e rn ,

Schrottmhlen
Rübenschneider,

Transportable  
Sparkessel - Oefen, 

Futterdämpfer, 
M Ä ISREBLER, 
Neueste Getreide-Putz

mühlen 
TRIEURS,

Heu- U. Strohpressen  für  Handbetrieb, stabi l u. fahrbar.

Dampfbetrieb

Göpel werke
für A nspannu ng von 1 b is 6  Z ugth ieren .

Patent-Dörr-Apparate für Obst, Gemüse etc.

Pressen für Wein und Obst,
sowie für alle Zwecke,

Obst- und Traubenm ühlen, Trauben
rebelm aschinen,

Selbstthätige Patent-Reben-, Hederich- u. Blutlaus- 
Vertilgungsspritzen

sowie alle anderen lardwirtschaftl.  Maschinen
fab ric iren  upd  liefern  in  neuester, p re isgek rön ter C onstruction

PH. MAYFARTH & CO.
2 8 7  10— 1 

E ta b lir t  1872 .

kaiaerl. ktinigl. a m c h l. priv.

Fabriken landw. Maschinen, E isengiessereien  und Dam pfham m erwerk

W IE N , I I j l ,  T a b o rs tra sse  N r  71■
Preisgekrönt mit über 450 goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen.

7/>0 A rh eite i\

Ausführliche Kataloge und zahlreiche Anerkennungsschreiben gratis. — Vertreter und Wiederverkäufer erwünscht.
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I• Dampfbädern
Kunstmühle- und Eierteigwaren-Fabrik des

H. J A G E R S B E R G E R .  2
Empfiehlt: Täglich dreimal frisches Kaisergebäck mit höchsten Milcligehalt. 

Täglich dreimal mürbe Bäckereien garantirt aus

Natur b u tter  ; ' jeden Zusatz von Margarin) erzeugt.
Feinste Luxusbäckereien.

V I T  S d i t e s  f f i o r n ß r o d  in 3 Qualitäten. "VW
A uf Bestellung Kartoffel- und Grahambrod. Q Griese und Mehle aus 

schwersten Rohprodukten.
Maccaroni und Eierteigwaren nach französischem Verfahren erzeugt und in Folge des höchsten B ierzusatzes sind die 
besten in der Branche, o  Einziges Etablissement dieser Branche, welches mit ers ten  Preisen “SSJ ausgezeichnet ist.

♦

GE S C HAF TS-AN ZEIGE.
Beehre mich der sehr geehrten Bevölkerung von Waidhofen a. d. Ybbs und U m gebung anzuzeigen, dass ich das 

Geniischtwaren-Geschäft £ ,  H cicllCOp jclllC r übernommen habe und dasselbe in der bisherigen soliden und co ul anten 
Weise fortführen werde.

Gestützt auf langjährige E rfahrung, Thätigkeit und hinreichendem Fonde bin ich in der L age, allen Anforderungen 
und W ünschen der sehr geehrten Bevölkerung von W aidhofen und Um gebung in jeder Weise und jederzeit aufs Beste 
entsprechen zu können und halte alle einschlägigen A rtikel der

Manufactur- und Specerei-Waren
in reichhaltigster, solidester und bester Q ualität am L ager. Besonders empfehle aufs Beste mein gut sortirtes

LAG ER IN  M O D E ST O FFE N
für Damenkleider, hochfeine Zephire, Satin, Voile, Breton und Batiste, GROSSES TUCHLAGER von den billigsten bis zu 
den feinsten englischen  u. belgischen Hosen- u. Rockstolten, Tricots, Cheviots, Kammgarn , Loden etc., auch bestsortirtes L ager in

S e i d e n -  u n d  H a l b  S e i d e n s t o f f e n
schwarz und in allen Farben  für Brautkleider.

^  O i n e n A ^  U F C l l ,  GChte R um burger Weben, sowie feine Damast- und Atlaswaren, bis  zu der  b i l l igs ten  Q ua l i tä t  g u t  sort ir t .

W eissen and farbigen ö eltreagen , Nanking %  tiA- 7A in w eiss , roth und roh, Oxford. Chiffon eie. sowie alle Schneider- und
Scbobmacber-Zagebör.

F ü r die W inter-Saison gut sortirtes L ager und stets das m odernste in

.t53f* Damen-Jacken, Mäntel und -Krägen. 
K E *  In Specerei- und farbw are», sowie tbce und Kam etc. führe  beste Qualitäten.

E rlaube m ir noch aufmerksam zu machen, dass ich sämmtliches übernommene W arenlager zu sehr tief herab
gesetzten Preisen abgebe und zeichne, zu recht zahlreichem Besuche höflichst einladend

Hochachtungsvoll 8, ffieicäenpfader s D7adifolger Meinricfi Seeßöcfi.

kJ

77

01
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In Ihrem Interesse!
ist es gelegen, sich u nsere  illu str ier te  P re is lis te  und 

reichhaltige  M uster-C ollection , welche w ir

ganz umsonst und spesenfrei versenden,
kom m en zu  (affen.

P ie  S o lid itä t unserer Airma ist allseits anerkannt!

Preise u. A usw ahl einzig dastehend!
V o n  unseren  A u s u a h m sv e rk a u f  o fferieren  w i r :

Preise in Kronen! Preise in Kronen!
Leintücher, com ple tt, g ro ß  1 .9 0 .  Strohsäcke 1 .8 5 . 

Wirtschaftskotzen 2 .9 0 .  Steppdecken 3 .9 0 .  Strapazhand-
tücher 5 2  H e lle r, ein g u te s  S tü c k  Leinwand, 2 0  S te te r ,  
9 .7 5  Wirtschaftsschürzen, sehr b re it, 7 0  H e lle r. Frauen
strümpfe p r . P a a r  gestrickt 4 5  h. ffrauen tjem b  a u s  Riesenleinen 
9 6  H e lle r. Jägerpeizhemd f ü r  M ä n n e r  u nd  F r a u e n ,  com ple tt. 
g ro ß ,' 1 .5 6 .  Jägerpelzhosen fü r  M ä n n e r  und  F r a u e n  1 .7 0  
Parchenthosen fü r  M ä n n e r  9 0  H e lle r. ' • / ,  E lle n  g ro ß e s , 
schw eres Umhängtuch 3 .5 0 .  E i s b a r  Unterrock 1 .9 6 .  
E i s b ä r  Hose 1 .5 0 .  Handschuhe gestrickt, p er  P a a r  4 5  H eller. 
S ta r k e  Socken p er P a a r  2 0  H e lle r. 2 7«  i v - i
Besondere Gelegenheit, solange der Vorrath r eicht!

F ü r  M ä n n e r .  *
Ein Anzug (co m p l. 3 .1 0  S te te r  la n g )  a u s  echt steirisch, re in e n  

Schafwolloden K ro n en  1 6  7 5 .
F ü r  F r o n e n :

E in  com ple lte s  Tuchkleid, jede beliebige F a rb e ,  ( 7  S te te r  
d o p p e lb re it)  zusam m en  5  9 0 . E in  P a a r  Tuchschnürrschuhe 
m it Leder besetzt, sehr stark, ( S l i a f h a u s a r b c i t ' t  K ro n en  5  6 0 .

Sendungen im W erte von 20 K ronen spesenfrei!
E rstes  Grazer W arenhaus in Graz

J a c o m i n i p l a t z  13.

Ein herzliches Lebewohl!
r u f t  an läß lich  ih re s  S c h e id e n s  n eu  W a id h o fe n  a llen  lieben 

F re u n d e n  und  B e k a n n ten  zu

Fam ilie Ruff.
W a id h o fe n  a. d. M b s  u . W ie n e r-N e u s ta d t, im  S e p te m b e r  1 9 0 1 ,

Heirats-Antrag.
E in  G e sc h ä f tsm a n n , a n f a n g s  der B ie rz ig e r ,  gesund u n d  von 
ang enehm en  A eu ß e re n , J n h a b e  r  e iner angesehenen a lte n  F ir m a ,  
w ünsch t die B ek an n tsch a ft e ines g eb ilde ten , v erm ög en den , z u r  
H äu s lich k eit erzogenen  M ä d c h e n s  (C h r is t in )  zu m achen, um  cs bei 
gegenseitiger Z u n e ig u n g  zu  ehelichen. A u sfü h rlic h e  A n trä g e  erbeten  
u n te r  „ E r n s t  3 3 3 ,  p o stlag e rn d  W ie » , P o s ta m t 7 2 . —  B o lle
D is c r e t io a  zugesichert, bei A n e rb ie te n , a u f  welche nicht reflek tiert 

w ird , w ird  B i ld  u nd  B r ie f  znriickgefendet. 2 7 4  l l

Ein halbes  Kilo Gänsefedern
nur 6 0  K reuzer.

I c h  versende vo llstän d ig  g anz n eu e , g ra u e  G ä n se fe d e rn  m it der 
H a n d  geschliffen, 7 *  K ilo  f ü r  n u r  0 0  K reu ze r u n d  dieselben 
besserer Q u a l i t ä t  n u r  7 0  K reu z e r in  P ro b e -P o s tc o ll i  m it  5  
K ilo  gegen P o stn ach n ah m e . I .  Krasa, jö e tt fe b c rn h a n b lu u g  

in  S m ic h v w  bei P r a g .  U m tausch  gesta ttet.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Zähne,Gebisse
werden unter G aran tie  naturgetreu, zum K auen voll
kommen verwendbar, ohne vorher die W urzeln ent
fernen zu müssen, schnellstens u. schmerzlos eingesetzt.

R e p a r a t u r e n
werden besten- und billigst in kürzester F rist au s

geführt.
G ebrochene Gebläse können auch behufs R e
p arierung m itte ls t  P o st e in gesan d t w erden

Schlecht passende Gebiss*

^ M h M h M h Ih M h ^

Johann Huber
WAIDHOFEN a. d. YBBS, OBERE STADT 30.

Gürtler, Graveur u. Wäsche-Vordruckerei.
L ager von

Gold-, Silber-

Vielen
der

Liebste!
uni

u n e c h t e n  S c h m u c k w a r e n
B e r n d o r fe r  A lpaccasilber-  

W a re n
zu Original-Fabrikspreisen.

X Lager optischer Waren.'X
Z w icker, A u g en g lä ser , T herm o
m eter, B arom eter, A neroid , Ge 

f w itterth erm om eter ,F eld stech er , 
F ern gläser . A lle  F lü ss ig k e its -W a g en , w ie :

Wein-, Most-, Brandwein-, Bier-, Milch- u. Zuckerwagen
uz 2 6 - i  K eim tödter,

Schutz gegen das Keimigwerden des Weines ete.

Reparaturen und Bestellungen prompt.

Putzmittel für alle Metallgegenstände.

jH hM hM hH hM*
e o o o o p - o ö o o o - s ^
^  Berühmter 

Wallfahrtsort

Andre 3f£ofers
echter

Aromareichstes

Kaffeeverbesserungsmittel
U e b e r a l l  käuflich I

I  Herrliche 
|  Sommerfrische

werden billigst umgefaßt.

J. W erchlaw ski
Zahntechniker fles Verlaustes der 1 k. Staatsbeam ten

in Waidhofen an de r  Ybbs
oberer S tadtplatz (im eigenen Hause) 

vls-ä-vls dem Pfarrhofe.
Zähne von 2  fl. a u fw ä r ts , g a n z e  O ebles#  von

3 6  fl a u f w ä r t  3

XXXXXXXXXXXXKXXXXXXX
f m # tyÄä ,  verantw ortliche, S c h n stle itc r  und Buchdrucker

bis

•i Sonolagsberg1
_ s—o—o—o—oeeeoeeooo«eoo—ooieiooe— ooooooo _

Hans Halbm ayr’s  G asthof
in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischen Bergen

zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
F ü r vo rzü g lich e  S p e isen  u n d  G e trä n ke  is t  bestens gesorgt. -HW 

M assige P reise . Zuvorkom m ende B edienung.

Tägliche Steilwagenfahrt nach Rosenau
i'oh m itte  M a i b is E n d e  Septem ber zu  d en  vo n  A m stetten  u n d  W aidhofen  a . d . i ’bbs kom m enden

P ersonenzüycn .
Preise der Bergfahrt K 1.20, der Thalfahrt 80 h.

K i n d e r  d i e  H ä l f te .  — K l e in e s  R e i s e g e p ä c k  f re i .
Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben. L

Ausgezeichnetes  Telescop s t e h t zur Verfügung.  Q

^  Zur Herbst- und W inter-Saison! ^
Eliegante Neuheiten in

DAIWEN-CONFECTION
Stadien,fPaletots, • • • • • • •

e  e  •  •  •  •  SUiäntel und Sflrägen,
Mädchen-Mäntel und -Jacken.

Riesige Auswahl in allen Grössen und Farben, auch die feinsten Sorten
s te t s  vorräthig.

Solide A rbeit! Billigste Preise! Tadelloser Schnitt!

Julius B aum garten
Waidhofen a d . Y., Oberer Stadtplatz 15, gegenüber dem Stadtthurm.

N a c h  A u s w ä r t s  a u f  W u n s c h  A u s w a h l s e n d u n g e n .
2 6 3

1 i i# # l i  nBÜÜsi I
I n t o n  FrH. e. p t n a e b t t g  k  Waibhosen «. d. At-bs. — Für Iujeran ist bit Lchristteitnng nicht verantwortlich.


